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ab: Petrikauer⸗Straße Neo, 263 (50), Hau 
uch die Redaction des Eppelberg'ſchen Int 

Aukgade täglich mit Ausnahme e auf S 


un eigenen Ze — e und e m 
ann, u. in den Zeie ice v. R. Porn, Glöwna⸗ Straße, in Warſchan 
ers, Dytelna⸗Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 8. 
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- Sämmtliche technische Oele und Fette, 
la. Kernleder - Treibriemen ` | 


-BF auf Lager. 
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der Königl. Sächs. u. König. Rumän, Hoflieferanten è 


Sy Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz, f 
ist die eleganteste, beten und billigste. KR 
Mey &. Edlich’s. Kragen, Manschetten und Vorhemdehen 


sind im Aussehen von der feinsten Leiuenwäsche nicht zu unterscheiden. Dieselben . 
sind für wenige EE pro Stick erhältlich und stellen sieh mithin nicht tlienrer ` 
als das Waschlohn für leinene Wäsche. Lebelstände, die bei längerem Gebranche der 
> Tage treten, wie das Ausfranzen der Kanten, Kratzen am Halse u. s. w. sind bel dem abrikat * 

Mey & Edlich vollständig ausgeschlossen. Wenn unbrauchbar, wird das betr. Stück weggaworten, se. in 
mam zmer neue, tadellose Wäsche trägt und aller Unannehmlichkeiten, welche mit dem W: aschen tul Plätten -@ 
verknüpft sind, üherhoben ist. Mey & Edlich’s berühmte Wäsche wird in den neuesten Facons hergesielit, Sitzt 
vorzüglich, ist V la ändig- frei von schäfliehen Bestandtheilen und bewährt sich selbst bei. vermehrfer- Trans- 
raten aut das V orzüglichste. Für Reisende, Junggesellen, Pensionäre u. S. w. ist dieselbe geradezu nent 
bellrlick. Wer sio ei inmal versucht: hat, greift Nicht: Wieder auf Leinen wäsche zurück. 


Mey & Edlich’s berühmte Wäsche: ist in 


Lodz bei H. TEMPEL, Petrikauer- Strasse Nr. 59 und 
‚BEINRICH SCHWALBE, i zu 1 haben. Bes 


Let +zteren zu 
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bauen als langjährige Specialität: 


B (mit Kuotenapparáten), 
ee een e 


für Dampfbetrieb in jeder Spindelanzahl ZU concurrenz- 
fähigen Preisen. 


Eine grosse Anzahl von. Maschinen in Lodz im Betriebe dei 
. Leistung. 


Genmersalvertreter für ; sans Russland: É 


 Goreizki & Goltz, vorm. R. bret D d E 
an welche Bestellungen zu richten sind. * 
aT- Feinste. meaa SEN, -mg 
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Kuntze & Söderström, Lodz, 


ER techniſcher Arttfel, Petrikauerſtraße Nro: 191 neu (Haus Rem), offeriren 
Pulſometer, Injectoren, Pumpen und Spritzen. Ga- und Petro 
leum⸗Motore ueneſter Conſtruktion, Drehbänke, Hobelmaſchinen 
Bohrmaſchinen, Lochmaſchinen, Jeldſchmieden. Ventilatoren, Am 
boſſe, Schraubſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzenge, Flaſchenzüge, Winden n 
andere Hebewerkzenge, Prima Werkzeugsſtahl und Feilen (Geb 
Böhler & Co, Wien), Gas- und Waſſerleitungsröhren und Ber. 
bindungen. Armaturen für Dampis, Waſſer⸗ und Gasleitungen, 
Keſſel⸗Armaturen neneſter Conſtruction, Condenswafferableiter nens 
eſter Cosfirnction, Treibriemen für alle Betriebe, Riemenverbin⸗ 
der, Hauf⸗, Draht- und Baumwoll⸗Seile, Gummi- und Asbeſtdicht⸗ 
tungen neueſter Art, Mufterſchrauben, Schloßſchranben ꝛc. Prima 
amerik. Cylinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Fett, ſowie ſämmt⸗ 
liche techniſchen Artikel für Fabriksbedarf. 


— ihr Lager in r Tapeten, Borten und bien in den neneſten und 
ſchönſten Defſins zu ee Fabrikpreiſen. 


Vertreter für Lodz: Roman Glück, Agentur⸗ u. Commiſſtonsgeſchäft, Petrikauerſtraße as. 
. Vertreter und Commiſſtons, Lager der Herren: RS 
W.  Karpitsk Si W. Leppert, \ asian, Alle Sorten Lacke, — : 


 naligensot 17 Mapra. d. r. 55 Kasennhrb5 bears asnos- 


i e HANIERALUEEN HORYMENTAMA Ba noaygeniont PR BB Tede- 


internationalen Konferenz zur Feſtſetzung der für 


#Telephon A: 209. 


Esseg pränumeranbo zahlbarer Ahonnersentänvel für Lodz RI 1 Kop. 80, monatlich 60 Em. e Außer 

tige vierteljährlich mit Poſtverſendung NEL 2.25, unter Kreuzband RIL 3.3 

Inf erate werden pro Nonpareilzelle oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamten 15 Kopeken pro Zelle — 

5 Snferate werden von allen AnsonesnExpebttisnen zum Preise von 20 Pf. pro Nonparailzetle angenommen, 
Uhr R 8 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 


L, 


dP 


offeriren: 


Träger deutſcher Normalprofie, Ciſenbahnſchinen, Grubenſchienen, Portland, Cement 
Chamotteſteine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, 
„Atlas“ und andere Baumaterialien. 

A ‚Preiie billigt und fanen Bauplatz! 
pt Lagez de Artikel: Petrikauerſtr. 191; 


Klebemaſſe, Carbolineum Mark 


Lagerplatz für Baumaterialien. 


m |; Wahin 


16, 18 und 20schäftig, 
mit Tritt- oder Excenterantrieb, bauen als Sie 
cialitat in anerkannt bester Ausführung. 


Müller & Seidel, Maschinen-Fabrik, 


Lodz, Walezanska- Strasse 75. 
er Referenzen erster er Firmen zu Diensten. na 


; Dentist (Zahnarzt), 
a iglabriger Praktiker, ausgebildet in Königlichen Beh; 
Srztlichen Jnſtitute in Berlin, wohnt jetzt: 
Vetrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind 


zegenüder der er Niederlage und dem Hermann 


Konſtadt ſchen Haufe. 
Heilung Ban Zahnkrankheiten, Einfegen Fünf 


licher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchas⸗ 


jafter d'Sr Spectalität: Blombiren Veedel 
Jakne in Goib. 


Schmerzloſe Operationen werden — Lach. 
geg, in- und quer i dem Haufe, eußaeflbrt. 


| Zakład fotografiezny ) 


ANN, 


$ ulica Konstantynowska Nr. 3, 
e przymuje codziennie zamówienia na -zdjęcia foto- 
graficzne artystycznie wykonywane. 


CH Fetografje kolorewane, duże portrety — po Ce- 
nach 5 2809 


- Zahnarzt 
B. Kee 
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Top. Aonsb, Dona 2 van 1895 r. 


Inland. 


Seine 


St. Detersburg. 


am Allerhöchſten Hofe Trauer auf 10 Tage 
anzulegen in Anlaß des Verſcheidens des Für⸗ 
ſten Günther Friedrich Woldemar von Lippe, 

— Der Direktor des Medicknal⸗Departements 
Wirkl. Staaterath Ragofin iſt, der „Now. Wr.“ 
zufolge, nach Wien gereiſt, um Rußland auf der 


den Grenzverkehr zu treffenden janitären Map: 
regeln zu vertreten. 


— Im Reichsrath wird, ben „Petb. Wied.“ 


zufolge, in dieſen Tagen über die Errichtung der 
Behörde We werden, welcher die Sorge 


a . - 
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| Majeſtät der 
Kaiſer geruhte am 30. Mai a. St. zu befehlen: 


reichiſches Blatt nennt dieſen Schritt der at, ` 


ſprechen, kommen der Wahrheit ſehr nahe. 


i wendigkeit. 


„ Nedelja“ 


für den Bau von Zufuhr⸗ und Sotabapnen ob- 
liegen fot. 
— Die Entfeheibung über das projektirte 
Majorat- Statut wird nach demſelben Blatte ett 
im Herbſt 1896 im Reichsrathe erfolgen. 
— Dr. Leyden und der bekannte Wiener 
Profeſſor Dr. Nothnagel find, den „Nowoſti“ zu⸗ 
folge, am 27. Mai a. St. in Odeſſa eingetroffen 


und mit dem Kreuzer 1. Ranges n Pamjat Mer- 


weile? nach Batum weitergereiſt. 


— Zur chinefiſchen Anleihe, der wir geſtern 
nach den „Birſh. Wjed.“ hier Erwähnung thaten, . 
bemerkt die „Nowoje Wremja”: 

„Die aus ländtſchen Blätter, die von der Ga⸗ 
rantie Rußlands für die chinefiſche ac 
Da- 
viel uns bekannt ifl, wurde die Frage von dieſer 
Garantie ſofort nach dem Verzichte Japans auf 
die Halbinſel Ljaotong aufgeworfen. Ein öſter⸗ 


ſchen Regierung einen „gewandten Schachzug“. 


Wir halten ihn für weit mehr: er war im gan⸗ 


zen Syſtem unſerer Orientpolitik begründet, eine 
ſtreng und vorfichtig erwogene polttiſche Noth⸗ 
Die Erörterungen darüber, ob Ruß⸗ 
land in dieſer Angelegenheit uneigennützeg vorge⸗ 
gangen ſei, ſind ein müſſiges Gerede, das durch 
den erklärlichen Aerger hervorgerufen wird. 

— Der ruſſiſch⸗ japaniſche Hanbelkvertrüg, 
welcher am 27. Mai a. St. unterzeichnet wor⸗ 
den iſt, beruht auf den Prinzipien der Meiſtbe⸗ 
günſtigung. In Bezug auf die Tarifſätze tritt 
er, dem „Graſhd.“ zufolge, einen Monat nach 
der Unterzeichnung in Kraft, in Bezug auf die 
übrigen Artikel — nach vier Jahren, im Laufe 
welcher Japan denjenigen Mächten, welche mit 
ihm Handeleverträge abgeſchloſſen haben, fein 


neues Strafgeſetzbuch zur Begutachtung vorzu⸗ 


ſtellen hat. Die ruſſiſchen Unterthanen erhalten 
das Recht, in Japan Grundeigenthum zu er⸗ 
werben, welches jedoch hierdurch nicht ee 
wird. 


— Die bekannte Sache „Palem⸗ iſt, der 
zufolge, dieſer Tage aus dem Caſſa⸗ 
tions - Departement an die Gerichts palate zurück⸗ 
gegangen. Die Angeklagte ſelbſt, welche, wie 
erinnerlich, ſofort nach der Reſolution des Se⸗ 
nats gegen das Urtheit der Palate aufs Neue 
in Haft genommen wurde, beſchäftigt ſich jetzt im 
Unterſuchungsgefängniß mit der Abfaſſung vo: 
Briefen — an Downar. Sie hat offenbar i: 
Erfahrung gebracht, von welcher Bedeutung fü: 
ſie die Frage über ihren pſychiſchen Zuſtand it 


und ſchreibt nun einen Brief nach dem andern 


an Downar, indem fie dieſelben auf den Kirchhof, 
Grab Domman’ 8, adreſſirt. 

Tomsk. Ueber eine That traurigſter Sa 
riſcher Unwiſſenheit hatte dem „onb. Weſtn.“ 
zufolge vor Kurzem das Gouvernements. Gericht 
von Tomek abzuurtheilen — mehrere Bauern des 


Dorfes Trubatſchewa (Bezirk Barnaul) waren 


angeklagt, einen unbekannten Wanderer getödtet 
zu haben, den fie in ihrem finfteren Aberglauben 
für die in den Dörfern umgehende, Menſchen und 
Vieh tödtende „Cholera“ gehalten hatten. 
Schon im October 1892 gelangten zu dem 
Landgerichts Aſſeſſor des Barnaulſchen Bezirks 
Chociatowſki dunkle Gerüchte, daß die Bauern von 
Trubatſchewa einen ihr Dorf paſſir enden deutſchen 
Schloſſer für die Cholera gehalten, ihn hinter's 
Dorf geführt, erſchoſſen und feinen Leichnam im 
Walde vergraben hätten. Die Gerüchte traten 
mit folder Hartnäckigkeit auf, daß Choclatowſki 
dem Gemeindeälteſten von Niſhne⸗Kulundinsk die 
ſtrengſte Unterſuchung anbefahl und bald ſollte 


es ſich erweiſen, daß hier mehr vorlag, als ein 


albernes Gerücht. Die erſten Ausſagen machte 


ein Kirgiſe aus dem Gebiete Sſemipalatinsk, | 
Mukuſch Tſchokin, und als man nach feinen. An⸗ 


gaben die Leiche des Ermordeten n gefunden hatte, 


ließ jiġ nach weiteren Zeugenausfagen bald 
folgendes feſtſtellen: Zur Zeit einer in der Um- 
gegend herrſchenden Seuche paſſi: te Trubatſchewa 
ein unbekannter Mann, der den Verdacht der 
abergläubiſchen Bauern ſofort auf ſich zog. Sie 
ſchleppten ihn auf ihre Verſammlung und waren 
hier bald darüber einig, daß der Unbekannte 
Niemand anders fet, als die Cholera. Es half 
nichts, daß einer der Zeugen, Schachurin, den 
wüthend Erregten den Paß des armen Wanders⸗ 
mannes vorlas, fein Tod wurde beſchloſſen. Be: 
ſonders gravirend erſchien es den Bauern, daß 
man bei dem Unglücklichen ein Verzeichniß der 
umliegenden Ortſchaften fand. „Du gehſt durch 
die Dörfer und verdirbſt Menſchen und Vieh. 
So DU Du an Jermatſchicka vorbeigegangen und 
ſofort begann dort das Vieh zu fallen“, fo lau- 
tete das Urtheil, das die Barbaren ihrem Opfer 
verkündeten. Sie bewaffneten ſich mit Knütteln 
und Flinten und ſchleppten den Verurtheilten un⸗ 
gefähr 100 Schritt hinter das Dorf zur Voll⸗ 
firedung der Todesſtrafe. Der Bauer Matwei 
Agarkow gab aus einer Kugelbüchſe, der Bauer 
Sſidor Frolow aus einer Schrotflinte einen Schuß 
auf den Unglücklichen ab und als er nun nieder⸗ 
ſtürzte, fielen die Uedrigen mit ihren Kaftteln 


über ihn her und ſchlugen ſo lange auf ihn los, 


bis fie ſich überzeugt harten, daß er todt fel 
Nun banden die Bauern Sſimon Tſchanoc, 
Jeremei Bespalov und rol Kiſſelew einen Strick 
an ſeine Beme und ſchleiften ihn in den Wald, 
wo ihm mit vereinten Kräften ein Grab gegra⸗ 
ben wurde. Hierbel betheiligte ſich auch der 
Kirgiſe Tſchokin, den der Dorfälteſte Jako d 
Bespalow beſonders mit der Theilnahme an der 
Vollſtreckung des Todesurtheils beauftragt hat 
Bei der gerichtlich mediziniſchen Obdukt 
Leiche konſtatirte man eine unbedingt 
Kugelwunde im Halſe und außerdem eine Meng 
anderer ſchwerer Verletzungen. Der Schädel⸗ 
knochen war in 16 Stücke geſchlagen. Der Ge⸗ 
richtsarzt gab ſein Gutachten dahin ab, daß 
ſchon die Schußwunde dem Unglücklichen das Be⸗ 
wußtſein geraust hätte; die übrigen Verletzungen 
wären ihm während der Agonte oder nach dem 
Tode beigebracht worden. Der Familienname 
des Ermordeten hat Ré nicht feſtſtellen lafen, da 
der Zeuge Schachurin, welcher den Paß geleſen 
hat, ſich nur des Vornamens, Johann, erinnert. 
Vor Gericht leugneten ſämmtliche Angeklagten 
und auch der Kirgiſe Tſchokin widerrief feine 
früheren Ausſagen. Der Dorfälteſte Jakow 
Bespalow gab nur zu, daß die Bauern thatſäch⸗ 
lich einen unbekannten Wanderer für den Ur⸗ 
heber der Seuchen gehalten und ihn befragt 
hätten. Nach der Befragung hätten ſie ihn aber 
nicht getödtet, ſondern ihn aus dem Dorfe hin⸗ 
ausgeführt und ihm den Weg zum Dorfe Tju⸗ 
menzewo gewieſen. Trotz des Leugnens der An⸗ 


i 


d 
d 
d 
| 


geklagten ſprach das Gouvernements⸗Gericht die 


Bauern Warlaam Malyſchew, Abram Waſhenin, 
Matwei Agarkow, Mark Latkin, Sſimon Tſchanow, 
Agei Waſhenin, Jeremei Bespalow, Anton 
Bes palow, Grigori Waſhenin, Frol Kiſſelev und 
Jakow Bespalow und den Kirgiſen Tſchokin des 
Mordes aus Aberglauben ſchuldig und verurtheilte 
die erſteren drei wegen Minderjährigkeit zur 
Zwangsarbeit von fünf Jahren vier Monaten, 
alle übrigen zu achtjähriger Zwangsarbeit. Da 
mildernde Umſtände vorliegen und das Gericht 
von ſich aus keine geringere Strafe vnhängen 

durfte, ſo wurde beſchloſſen, die ganze Angelegen⸗ 
heit dem Dirigirenden Senat zu unterbreiten. 


Der Dämon 

auf Schloß Adlers 
| Roman 

Ges Hildegard Ze Habain. 


horſt. 


30 (Nachdrud verboten). 


F Fortſetzung). 

Elſe nickte wehmüthig zuſtimmend. 
Wie wird er es nur tragen? Oh, iſt denn 
kein Glück hier auf Erden vollkommen? Könnte 
ich an ſeiner Seite ſein, ihn mit tröſtenden Wor⸗ 
ten aufrichten!“ l 


i Und große Tropfen hingen an den langen, 

ſeidenweichen Wimpern der liebenden Schwe⸗ 
ſter. - 5 i ' 

„Sei nicht fo traurig, mein Herz, richte Dich 

auf unſere Liebe,“ erwiderte Haldenbruch. „Nun 

laß uns aber gehen, der Ort iſt ſchauerlich und 

auch nicht ſicher, indem Augenblick weitere 


Mauerſtücke herunterfallen können. Zudem ver⸗ 


geht die Zeit, und unſere Scheideſtunde hat bald 
geſchlagen.“ l ER; 


ſtehen. 


„Ich weiß, was Du denkſt und wünſcheſt, 
mein theures Mädchen, die alte Urſula ſoll hier 
unter den dunklen Tannen ein Riles Grab fin- 

den, auch E kundigungen nach Nuala werde ich 
einziehen, wiewohl allem Virmuthen nach das 
Kind, geängſtigt durch die grauenvolle Situation, 
davong laufen ſein und die Grenie lange über⸗ 
ſchritten heben wird, um feine G noſſen wieder 
aufzuſuchen. Art läßt nicht von Art. dort wird 
es Dë nur allein wohl fühlen. BE Du nun 
zufrieden?“ l 


Elſe blieb noch einen Augenblick zögernd 
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Sne 


Aus der ruſſiſchen Pree. 


*— Ueber eine interefſant⸗ hiſtoriſch: Tja- 
fade ſchreibt der „Warſchawski Dnewnik“: 


„Wohl nur wenige ruſſtſche Bewohner Wars 


ſchaus werden es wiſſen, daß an der Kröleweka⸗ 
ſtraße in Warſchau ein Haus riet, in welchem 
im Jahre 1707 circa zei Monate lang Peter 
der Große gelebt hat, und daß derſelbe zwei 
Jahre darauf auf der Durchreiſe durch Warſchau 
den in dieſem Hauſe wohnenden Marſchall Bie⸗ 
linekt beſuchte. Dieſes Haus trägt gegenwärtig 
die Nr. 29 und gehört dem Grafen Lablenski, zu 
Beginn des vorigen Jahrhunderts aber ſtand es 
im Wefie des Kronsmarſchalls Bielinski. In 
dem Werke „Beſchreibung Warſchaus und ſeiner 
Umgebung“, das im Jahre 1850 von dem Aka⸗ 
demiker Dubro ski unter Mitwirkung des dama 
ligen polniſchen Gelehrten Sobieszcezanskt (er, 
ſelbe gilt auch jetzt noch als eine Autorkät in 


allen die Geichichte Warſchaus betreffenden Fra ⸗ 


gen) verfaßt war, wird auf S. 84 u. 85 fob 
gender Auszug aus dem „Journal oder Memoi- 
ren des Kaiſers Peter des Großen ſeligen und 
ewigen Andenkens, vom Jahre 1698 bis zum 


Abſchluß des Nyſtädter Friedens“ angeführt: 


„Am 23. September 1709 Abends traf der 
Kaiter in Warſchau ein und geraßte ſich zum 
Hofe des polniſchen Marſchalls Bielinskt zu be- 
geben. Daſelbſt waren auch anweſend der Biſchof 
von Luzk Bigowski und mehrere polniſche Sena- 


toren; unter dieſen befand fG auch der Fürſt 


Radziwil, der Großkanzler von Litthauen, und 
alle zuſammen beglückwünſchten den Kaifer zu 
em Beirce be kin Sr. Maje 
ihnen ihren g! 
und ihre Freiheit 


ſetzlichen König wiedergegebe 
bewahrt habe.“ SEA 

Das oben gen. Blatt äußert bei der Wieder- 
gabe dieſer hiſtoriſchen Begebenheit den berechtig⸗ 
ten Wunſch, das Andenken an den Aufenthalt 
Peters des Großen Dr Warſchau möge durch eine 


wer den. ; 


* d b 


— Ueber die Elnführuag der Städteordnung 


lizeireformen im Weichfſelgebiet ſchreibt der War- 
ſchauer Correſpondent der „Nowoje Wremja”: 

„Die Gerüchte über die Einführung der 
Städteordnung in den Städten des hieſigen Ge⸗ 
biets (mit Ausnahme Warſchaus) beſtätigen ſich; 
die Anwendung der Städteordnung auf Warſchau 
aber wird bis jetzt aus vielen Gründen nicht 
projectirt. Für die Gouvernemenks⸗ und größeren 
Kreisſtädte iſt die projectirte Reform ſehr wün⸗ 
ſchenswerth, nicht weniger nothwendig aber er⸗ 
ſcheint eine Reorgenifation der Polizei in diefen 
Städten, und man kann hoffen, daß, infolge des 
engen Zuſanmenhanges des Polizeiweſens in den 
Städten mit anderen flädtiſchen Verwaltungs ⸗ 
zweigen, bei der Bearbeitung des Projects der 
Einführung der Städteordnung im hieſigen Ge⸗ 
biet auch die Nothwendigkeit der Vornahme von 
Bolizeireformen in Betracht gezogen werden wird. 

„Von allen Städten des hieſigen Gebiets iſt 
nur in Warſchau und Lodz eine ſtädtiſche Polizei 
nach dem allgemein im Reiche üblichen Muſter 
eingeführt worden, in allen übrigen Städten und 
Kreifen aber functionirt die eine beſondere Orga- 
niſation habende örtliche Kreispolizei, hier „Land⸗ 
wache“ (semekaa crpaka) genannt. Die ſchon 
am Ende der 60er Jahre formirte Polizei ent⸗ 
ſpricht weder in Bezug auf ihre Organifation, 


„Ja, ich danke Dir, Du Lieber, Du haſt mir 
die Gedanken von der Stirn geleſen.“ 

Langſam begaben ſich die Liebenden nach dem 
Schloß zurück. . 


Mehr denn zwei Jahre find ſeit dem Drama 
vergangen, welches Héi in jener ſtürmiſchen Auguſt⸗ 
nacht auf Schloß Adlershorſt abſpielte und Els⸗ 
beth von Clauri ift ſchon lange die glückliche 
Gattin von Haldenbruch. f i 

Voller Herzensfriede leuchtet aus den dunklen 
Augen, deſſen ungeachtet zuckt ein ſchmerzlicher 
Zug um den feingeformten Mund, wenn ſte an 


chen ruht. 

Trotz der wärmenden Sonnenſtrahlen, die 
weben, iſt die Schwerleidende, in der wir die 
Komteſſe Frida erkennen, in Decken gehüllt und 
auf weichen Kiffen ſanft gebettet. Aus den tief 
zur Erde geneigten Augen ſtehlen ſich heiße 
Thränen hervor; die wachsbleichen Finger ſpielen 
mechantſch mit einem Strauß Schneeglöckchen, die 
ihre zärtlich um fie beforgte Tante ihr mit den 
Worten eben überreicht hatte: E 

„Sieh, mein Liebling, dieſe zarten Blüm⸗ 
chen hatteſt Du feta fo gern, es find Die lep- 


ten aus unſerem Garten. Bald wirft Du fo 


weit hergeſtellt ſein, um ſelbſt des nahenden 
Sommers Blüten zn pflücken. Nicht wahr, es iſt 
zu bleiben!“! 1 
Die Kranke nickte mit dem Kopfe, während 
Augen trat, und Elſe fuhr bewegt fort: 
„Klaus wird feine Retje beſtimmt jo viel wie 
thunlich abkürzen, um hierher zu eilen. Wenn 


Schreiben angab ſo oe ët 
ein: gewaltige Sehnſucht.“ 


abgezehrten Geſicht der Leidenden auf und müh- 
ſam brachte ſie die Worte hervor: 


Gedenktafel an dem gen. Hauſe oder dgl. verewigt 
- 4 remia" 


und die Nothwenbigkeit der Ausführung von Po: 


noch ihre nummeriſche Stärke $ den Anforderungen 


die Chaiſelongue tritt, auf der ein bleiches Mäd⸗ 


luſtige Bilder von baldiger, bunter Blüthenpracht 


Dein Wunſch, die warme Sommerzeit bei uns 


ein matter Schein des früheren Glanzes in ihre 


gleich er nichts Beſtimmtes in feinem geſtrigen 
doch aus jedem Worte 


Ein ſchwaches Licht flammte in dem bleichen, 


Zeitung. 
der Gegenwart; fie wurde kurz nach dem polni- 
ſchen Aufſtande des Jahres 1863 oraknintzl, und 
da biefelde zur Bekämpfung aufſtändiſch ; 
dienen folte, deren Erſcheinen damals noch ſehr 
möglich war, jo erhielt fie eire dieſem Zweck 
enkſprechende Organiſation. Nach dem b.kmnten 
Sprichwort „Wer zwei Hafen hetzt, fängt keinen 
hat es ſich aber berauszeſtellt, Daß Mei: Land- 
polizei. die ein rſeits für kriegeriiche Operatſonen 
gegen die Aufſtändiſchen, andererſeits zur Aus⸗ 
übung vollzeilicher Pflichten beſtimmt war, dieſe 
beiden Zwecke zu erfüllen nicht im Stande it. 
Wie hätte auch die Landpolizei aufftändiſche Ban⸗ 
den aufſpüren und dieſelben bekämpfen können, da 
es über ihre Kräfte ging, die Räuberbanden des 
Pawlak, Mielczarek und Anderer, die noch unlängſt 

ganze Kreiſe in Schrecken verſetzten. aufzufpüren 
und mit ihnen fertig zu werden! Zwecks Aufhe⸗ 
bung dieſer Banden 1 man zu außergewöhn⸗ 
lichen Maßnahmen greifen. ER 

? Zeie in polzeilicher Hinſicht ſteht die Land; 
volizei auf ziemlich lahmem Fuße; das erſieht man 
ſchon daraus, daß es ihrer Beachtung eniging, 
wie ſich die gen. Banden in dicht bevölkerten, 
zahlreiche Wege aufweiſenden Gegenden bildeten. 
und daß fie von der Exiſtenz der Banden ef 
erfuhr, nachdem dieſelben ſchon eine Reihe von 
Verbrechen ausgeführt batten. Was ging aber 
in Lodz vor der im vorigen Jahre erfolgten Ein⸗ 
führung ftädtiſcker Polizei vor? Mord und Raub 
auf offener Straße am hellen Tage waren durch. 
aus nichts Seltenes, der Diebstahl hatte ſich 6.8 
zur äußerſten Grenze entwickelt, und wieviel Ber 
brecher lebten damals im Geheimen in Lodz!“ 
Mit Rückſicht auf die geringe nummeriſche 
Stärke und die unbefriedigende Organiſation der 
gegenwärtigen Kreis- oder Landpalizei im hieſi⸗ 
gen Gebiet — ſchreibt der Correſpondent zum 
Schluß — müſſe man nur wünſchen, daß die er- 
forderlichen Polizetreformen ſobald wie möglich 
vorgenommen werden. : 
H * 


| 


TE 


E Gë * 


— Aus der Rede des franzöſiſchen Mi- 
niſters des Auswärtigen hebt die „Nowoje 
beſonders einen Paſſus hervor: ſie 

bezieht ſich auf die Auslaſſungen, mit denen Herr 
Hanotaux Frankreichs Vorgehen in ter japani- 
ſchen Frage motivirt und weiſt darauf hin, daß 
der franzöſiſche Staatsmann von einem „Bünd⸗ 
niß“ zwiſchen Rußland und Frankreich geſprochen 
habe n - 
„Das Wort „Bündniß“ iſt von einem offt⸗ 
ziellen franzöſiſchen Redner gelegentlich einer Klar⸗ 
legung der Beziehungen zu Rußland zum erſten 
Mal gebraucht worden. Die Vorgänger des 
Heren Hanotaux und dieſer ſelbſt ſprachen bisher 
in weit unbeſtimmteren Ausdrücken: „freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen“, „Gemeinſamkeit des Stand- 
punktes“ und im äußerſten Falle „Uebereinſtim⸗ 
mung. f e 
Wenn ein früherer franßöſtſcher Miniter des 
Auswärtigen von elem „Büadneß“ mit Rußland 
geſprochen hätte, ſo könnte man annehmen, daß 
er weiter gegangen wäre, als er ein Recht dazu 
habe, doch von Herrn Hanotaux dürfe derartiges 
nicht vorausgeſetzt werden. Hätte er kein Recht 
beſeſſen, dieien Ausdruck zu gebrauchen, ſo würde 
er ihn entſchieden vermieden haben und gerade 
dieſer Umſtand, meint die „Now. Wr.“, verleihe 
dem gefallenen Worte eine tiefe Bedeutung. Es 
fet daher vollſtändig begreiflich, daß der größte 
Theil der Kammer die auf Rußland bezüglichen 
Worte mit Applaus begrüßt habe. Die Worte 
wären eine ſiegreiche Wiederlegung und glänzende 
Zurückweifung der Ausfälle der Sozialiſten. Bou- 
langiften und Böcſenmänner jüdiſcher Abkunft, die 


. . — . ggeguegtedtbeegeh 


neſung, ich fühle, daß der Tod nahe. Sieh, 
Liebe, mit dieſen Blumen, in deren Schmuck ich 
einſt jo unausfprechlich glücklich war, werde ich 
auch ſchlaſen gehrn. Unterbrich mich nicht,“ 
wehrte fie Elſes Worten, „wir find heute fo 
traulich bei einander, Onkel Hugo kommt wohl 
erſt gegen Mittag nach Hauſe und mein über⸗ 
volles Herz möchte ich Dir, Tante, noch einmal 
ausſchütten. Möchte mein geliebter Klaus nur 
nicht gar zu lange ausbleiben! Wie gern, ach, 
wie unausſprechlich gern ſpäche ich ihn noch 


einmal! Wenn er zu "mëi kommt! Oh, mein 
Gott!“ l 

Sie hielt erſchöpft einen Augenblick 
inne. - g Ze? 


„Dann ſage Du ihm, wie wahr ich ihn ſtets 
geliebt habe, daß ich mit meinem Leben die Treue 
für ihn bezahle. Ja, ja, der Kummer frißt fort 
And fort, bis es bald, oh, wie fo bald vorbei 
ſein wird. Dann, Tante Elſe, laß mich dorthin 
bringen, auf das traute Plätzchen, welches Onkel 
Hugo für feine Familie beſtimmt hat. Erſt ge- 
ſtern war ich dort, es iſt ja nicht ſo weit, dort 
iſt es ſo wonnig und kühl. Lange habe ich auf 
der kleinen Bank geſeſſen, über der Eichen, Lin 
den und Kaſtanien im Verein ihre langen Aeſte 
in einander ſchlingen. Willſt Du mir das ver⸗ 
ſprechen, Tante Elſe? Laſſe mich nicht nach 
Adlershorſt ſchleppen, in den kalten Marmor- 
majjen des Erbbegräbniſſes der Odella könnte ich 
keine Ruhe finden. Bei Euch will ich bleiben, 
im Leben wie im Sterben; ihr allein habt mich 
geliebt — mein armes Herz verſtanden, als 
ich vor einem Jahre krank an Leib und Seele zu 
Euch kam Ihr habt mich gepflegt und ge⸗ 
tröſtet. Papa iſt gut, er wird mir meine letzte 
Bitte nicht abſchlagen. Weine aber nicht, Tante 
Elſe, ich gehe gern heim. Sieh aus einem harm⸗ 
loſen, tändelnden Kinde, aus einer lächelnden 
Knospe iſt diefe müde Pilger in, dieſe welke Blüte 
geworden, die Hä nach Ruhe und ewigem Schlum⸗ 
mer ſehnt. Nehme ich doch die Gewißheit mit 
mir, daß ein Herz hier für mich bis über das 


er Banden W 


die von den Aerzten Sanitätsrath Dr. Capell- 
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kreich beſchuldigt hätten, das es ſich von 
nd erp.ortiren lafe Zum Schluß mei die 
w. Wr.“ darauf hen, daß es hohe Zeit wäre, 
hen mach ed Aiiſchen Jntriguen der Butter 
Feinde der ru frd- Franzöflichen Feundſchaft ein 
Ende zu machen. 


Volitiſche Aeberſicht 


Zu dem Denkmal Martin guthers in 
Berlin ſchreibt das „Berl. Tabl.“ 
So viele Denkmäler Martin Luthers go 
ſchon in den deutſchen Landen erheben, jo bleibt 
es das Eigenthümtiche in Neien Ehrungen des 
großen Reformators, daß ein jedes einzelne Stand⸗ 
bild eine beſondere Seite ſeines Weſens und 


Seele, der das, was er in göltlichen Dingen als 
Menſchenſatzung erkannt hat, mit kühnem Trotze 


zerreißt. Das Worafer Denkmal wiederum 
führt den Mann vor, der vor Kaifer und Reich 
fein Werk vertheidigt, und einen theologiſchen 
Streit zu einer grosen wel hiſtoriſchen That er- 
hebt. Der Mann der Zong, der in feiner 
Bibeküberſetzung der deutſchen Sprache das Fun⸗ 
damen: ſetzt wie von Baſoltfelſen, wird uns in 
Graach gezeigt. So lafen fid die Spuren ſeiner 
Thätigkeit und ſeines Wirkens durch die Städte 
Thüringens und Sachſens verfolgen, Jena, Leipzig, 
Dresden, Magdeburg, Nordhauſen, die in der 
nächſten unmittelbarſten Sphäre ſeines Einfluſſes 
liegen. 

Jetzt it auch Berlin den Städten zugeſellt, 
die ſich mit einem Standbild Martin Luthers 
zieren. Man braucht nicht weit zu ſuchen, um 
die befondere Bedeutung zu finden, die der Re- 
fo mator gerade für die Hauptftadt des deutſchen 
Reiches hat. Man dente fih feine geiſtesbefreiende 
That hinweg — und es giebt kein Königreich 
Preußen als führenden Staat Deutſchlands, und 
kein Berlin als Groß⸗ und Weitſtadt. Es liegt 
in der Natur der Dinge, daß an der Stelle, wo 
das jetzt enthüllte Denkmal ſteht, die politiſchen 
Folgen der großen Geiſtesthat uns in erſter 
Reihe entgegentreten. Das herrliche Standbild, 
das jetzt in dem Mittelpunkt des alten Berlins 
enthüllt if, läßt uns Martin Luther, einen der 
Väter unſeres Staates und Reiches, auch als 
einen Mitgenoſſen, einen ehernen Ehrenbürger une 
ſerer Stadt verehren.“ 

— Uebee die Anftaften der Alczianerbrüder 
theilt die „Bresl. Zig.“ Folgendes mit: „Die 
Behandlung Geiſteskranker iſt eine Spezialität 
dieſes Ordens. Die Anſtalt in Aachen darf als 
die Zentrale angeſehen wer zen. Sie, wie alle 
übrigen, dient der „Behandlung“ Gemüthskranker, 
Geiſteskranker, Fallfüchtiger, ſchvach veranlagter 
Kinder und Idioten. Unter letzterer Rabeik war 
auch ein junger Trierer interairt, der im Ihre 
1892 aus der Anſtalt entwich und einen Prozeß 
gegen feine Eltern, die ihn als geiſteskrank nach 
Aachen geigid: hatten, gewann. Die Aachener 
Anſtalt beſteht aus drei Abtheilungen in zwei 
Komplexen, deren einer innerhalb der Stadt, de: 
andere etwa eine Viertelſtunde entfernt Hegt. 
Sie verfügt über 800 Betten, hat eigene Oeko⸗ 
nomie und große Werkſtätten aller Art. Seel⸗ 
forger und Religionslehrer find in der Anſtalt, 


„Macht Euch keine Hoffnung auf meine Ge | Grab hinaus treu und unvergänglich ſchlägt, das 


wird mir die 
helfen. 

„Sage Papa, auch Mama, wenn ſie es hören 
und glauben mag, daß ich mit meinem jungen 
Leben die Unthat ſühne, die an der armen 
Magda begangen wurde. Vielleicht nimmt der 
Himmel das unſchuldige Opfer gnädig an und 
Friede und Eintracht kehrt wieder auf Schloß 
Adlershorſt ein.“ 


Rothe Flecken zeigten ſich auf dir Kranken 


nahe Scheideſtunde erleichtern 


Wangen und die von Thränen erſtickte Stimme 


verſagte ihr den Dienſt. 


„Rege Dich nicht auf, liebe Frida,“ unter- 
brach Elſe theilnahms voll die leidenſchaftlichen 


Woite der Uagläcklichen, welche aufgerichtet in 


halb figender Stellung und mit fieberhaft glän- 
zenden Augen in den herrlichen Frühlingstag 
hinausſchaute und wie träumend weiter und wet- 
ter ſprach. N 

„ «Rege Dich nicht auf,“ wiederholte Elſe in 
ihrer Herzensangſt, „Du ſchadeſt Dir damit, ts 
kann ja noch ales gut werden.“ 

Dieſen ſanften Tönen fügte fi Frida gebul- 
dig, fie ließ es ſich pn gefallen, ne Elfe ihren 
ſchwachen Kopf ſanft auf die weichen Kiſſen 
drückte und jo weich und liebevoll gebettet, ſchloß 
ſie die ‚Augen zu einem kur en Halbſchlaf, wäh- 
rend die junge Frau in das Nebengemach ging, 
woſelbſt ſie eben die Stimme des zurückgekehrten 
Gatten vernommen hatte. 

Lange hielten die beiden glücklichen Menſchen 
einander innig umſchlungen, bis ſich auf Halden⸗ 
bruchs Lippen die Frage drängte: 

„Wie geht es unſrer kleinen Patientin? Der 
Doktor hat mir heute reinen Weis eir geſchenkt. 
Ohne Umſchveife erklärte er, daß man ſich keinen 
unficheren Hoffaungen hin zeben dürfe. Hans 
ſchrieb heute, er will fen Nd endlich zurück 
haben. Olga glaubt unbegreiflicherweiſe nicht an 
Fridas unheilbares Leiden.“ 

„Ach, lieber Hugo,“ entgegnete die junge Fran, 
„die Meaſchen auf Adlersherſt fina wie Zeien 
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mann und Dr. Chantraine geleitet wird. Die 


Verpflegung iſt nach drei Klaſſen geregelt. Wäh⸗ 

rend hier neben den Geiſteskranken und Fallſüch⸗ 
tigen noch ſchwach veranlagte Kinder und Idioten 
untergebracht ſind, zählt die ſonſt gleiche Anſtalt 
in München⸗Gladbach nur die beiden erſten Ab: 
theilungen. Ihr ſtehen 260 Betten zur Ver⸗ 
fügung; ihr Anſtaltsarzt iſt Kreisphyſikus Dr. 
Paſſow. Aynähernd ebenfo groß if die Krefelder 
Anſtalt mit 250 Betten, die aber nur für Geiſtes⸗ 
kranke eingerichtet iſt. Sie ſteht unter der ärzt⸗ 
lichen Leitung des Kreisphyfikus Geh. Sanitäts- 
ralhs Dr. Heilmann. Ebenfalls nur für Geiſtes⸗ 
kraake berechnet find endlich die Anſtalten in 
Haus Annen in Amelsbüren bei Münſter i. W. 
mit 180 Betten, in Köln⸗Lindenthal mit 140 
Betten, die unter ärztlicher Leitung von Dr. 


Derken bezw. Dr. Wahl ſtehen. Alles in Allem 


können die Alexianerbrüder annähernd 2000 Un⸗ 
glückliche bei ſich beherbergen.“ a A 
Zur Geſchichte des Ordens entnehmen wir der 
Zuſchrift eines evangeliſchen Geiſtlichen an die 
„Krenzzeitung“ nachſtehende Daten 
Die Alexianer find eine aus Laienbrüdern 
beſtehende Kongregation, welche ſich der Pflege 
männlicher Kranker, beſonders Irrſinniger, und 
der Beſtattung der Todten widmet. Ihre Eni- 
ſtehung wird auf die im 14. Jahrhundert ber, 
ſchende Peſt („der ſchwarze Tod“) zurückgeführt. 
In Meier ſchrecklichen Zeit bildeten ſich fromme 
Geſellſchaften für Krankenpflege und Todtenbe⸗ 
ſtattung. Eine ſolche Genoſſenſchaft ſtiftete am 
Mittelrhein ein gewiſſer Tobias; ihre Mitglieder 
nannten ſich zuerſt „Arme Brüder“. Eine Bulle 
Papſt Eugen 's IV. vom Jahre 1431 erwähnt 
fie urter dem jetzt noch gebräuchlichen Namen: 
Celliten. Der Name Alexianer kam auf, als fie 
den heiligen Alexius zu ihrem Patron erwählt 
und ihm die Kloſterkapelle zu Aachen 1462 ge⸗ 
weiht hatten. Sie breiteten ſich beſonders am 
Rhein aus. Ein großer Rückgang trat durch die 
franzöſiſche Revolution ein; ſo wurde ihnen z. B. 
die Ablegung freiwilliger Gelübde unterſagt. 
Einen neuen Aufſchwung nahmen fie ſeit dem 
Jahre 1854. In dieſem Jahre legten vier junge 
Männer wieder die feierlichen Gelübde ab. Auf 
Grund der alten Satzungen wurden nun Regeln 
ausgearbeitet, welche Pius IX. im Jahre 1870 
beſtätigte. Hiernach wurde das Aachener Mutter- 
haus mit ſeinen Filialen unmittelbar dem päpſt⸗ 
lichen Stuhle unterſtellt. Daher iſt die Aeuße⸗ 
rung des Bruders Heinrich, welche verſchiedentlich 
aufgefallen iſt, daß ſich die Brüder weder um den 
Erzbiſchof, noch um den Generalvikar kümmerten, 
ganz erklärlich. Die Genoſſenſchaft wird von dem 
Generalobern in Aachen gemeinſam mit einem 
engeren Rath geleitet; ſie zerfällt wieder in Pro⸗ 
vinzen unter einem Provinzial; den einzelnen Gäu- 
fern feft ein Rektor vor. ) ) 
— Im deutſchen Abgeordnetenhauſe iſt in 
Anknüpfung an das Ergebniß der Gerichtsver⸗ 
handlungen über die Vorgänge im Alerianer⸗ 
kloßer Mariaberg von nationalliberaler Seite 
(Dr. Sattler und Genoſſen) folgende 
pellation den anderen Fraciionen unterbreitet 
worden , RE 
Welche Maßregeln hat die Regierung ergriffen 
oder beabſichtigt fie zu ergreifen, um die bei dem 
Proceſſe Mellage zu Tage getretenen. der 
Menſchlichkeit, den Erforderniſſen der ärztlichen 
Wiſſenſchaft und den Geſetzen widersprechenden 
Zuſtände in privaten oder unter Leitung von 
Corporationen ſtehenden Irrenheilanſtalten ju be» 
ſeitigen und eine durchgreifende Beaufſichtigung 
ſolcher Anſtalten herbeizuführen? 
det, bald werden fie es glauben müſſen; es if 
tin unendlicher Schmerz dies Hinſichten mit an⸗ 


ſchwichtigen. , l 
Sie war es vornehmlich, welche aus ariſto⸗ 
kratiſchem Stolz der Verbindung Fridas mit Klaus 
zuwider war und dem armen Mädchen mit der 
Hoffnung das Lebenselement abſchnitt. Nach dem 
ihm bereiteten Empfang konnte Klaus Ablerehorſt 
nicht wieder betreten. Und Frida muß unter der 
Wucht des Kummers erliegen! ich bedaure doch 
Deinen Bitten gefolgt zu ſein, und Wanda noch 
in Adlershorſt belaſſen zu haben. Sie hat ent⸗ 
ſchieden die Weigerung des gräflichen Paares auf 
dem Gewiſſen. Aber es muß ein Ende nehmen, 
ich muß völlig aufklären, ſchrecklich, daß erſt wie⸗ 
der ein Herz brechen mußte! Ich fürchte nämlich, 
liebſtes Herz, daß unfer kleiner Liebling uns in 
kürzeſter Friſt verlaſſen wird; an die Reiſe 
nach Adlershorſt iſt unter keinen Umſtänden zu 
denken.“ .. D 12 
„Ja, ja, Doktor Wilding ſagte es auch, Du 
weißt, er macht nicht viel Worte, fo zeigte er auf 
meine Frage, was er denn ſo eigentlich von der 
Krankheit halte, nur achſelzuckend auf die Bäume 
des Hotelgartens, in dem ich abgeſtiegen war, 
und ſagte kurz: Sehen Sie, Herr von Haldenbruch, 
die Natur erwacht, mit ihr legt ſich die ſchöne, 


ſanfte Menſchenblüthe zum ewigen Schlaf nieder. 


Ich hätte freilich Frida nie einer fo tiefen Neie 
gung für fähig gehalten. 
„So trügt der Schein, Hugo, ich habe in der 
langen Krankheit das hingebende geduldige Ge⸗ 
müth in feiner ganzen Tiefe und Größe kennen 
gelernt. Käme nur Klaus bald, mir däucht, 
wenn er das liebe Mädchen nicht mehr am Leben 
fünde, es wäre fein Tod. Oh, warum können 
unſere beiden Lieben nicht To glücklich werden, 


wie wir? 


Boll überſchwänglicher Liebe ſchloß der fo heiß 


‚geliebte Mann feinem ſchönen Weibe die rofigen 
Lippen mit einem innigen Kuß. Doch plötzlich 
machte ſich Elſe aus ſeinen Armen los und eilte 
ans Fenſter. (Fortſetzung folgt). 


anter- ; 


Sicherem Vernehmen nach haben die Freicon⸗ 
ſervativen ihre Unterſchriften zu dieſer Interpel⸗ | 
lation gegeben. Die Interpellation iſt, mit 

: allen Unterſchriften verſehen, bereits eingebracht 
worden. ; Se SA 

| — Die Sicherheit der Kathofifgen Miffe- 

| nate in China ſcheint wieder ernſtlich bedroht zu 


ſein. Nach engliſchen Blättermeldungen aus 


Miſſionsſtattonen vermißt werden, 
noch kein Verluſt von Menſchenleben 
` worden. ` l - Glas 
; Die Stationen in Saffa und Lutſchan feien 
Le, In Tſchunking drohe ein Aufſtand aus⸗ 
zubrechen. Sämmtliche Europäer verließen bereits 
| Tſchengtu. 3 


es ſei jedoch 
bekannt ge⸗ 


| ten chineſiſchen Ruleihe erregt, wie bie Leſer in 
den Referat aus einem Artikel der „Nowoje 


trioten die  froheflen Erwartungen, während die 
Engländer, die ſich plötzlich im fernen Ofen von 


genee: 


abgelaufen ſehen, in große Angſt und Beſorgniß 
gerathen find. g 3 
) Dieſe Sorge. ſpricht aus der Interpellation 
Bowler über die Allianz zwiſchen Rußland und 
Frankreich, über die Gig, Anleihe und über 
angebliche Territorial « Abtretungen Chinas. Es 
waren viele neugierige Fragen — die naturge⸗ 
mäß ohne Antwort verhallt find. , 
Nicht minder deutlich if, wie die „St. Perb. 
Zig“ in ihrer Poluiſchen Rundſchau ausführt, 
die Sprache der engliſchen Blätter, die China 
entweder vor dem Dua - Bafallenverhäliniß zu 
Rußland warnen, wie z. B. die „Times“, oder 
allerlei Vortheile wittern, die noch weit über elne 
Gebietsabtretung hinausgehen, wie „Morning 
Poſt“, oder Rußland überbieten wollen und von 
40 Millionen ſprechen, ſtatt von 16, und doch 
darüber lamentiren, daß das gute Geſchäft dem 
Londoner Markt entzeht, wie „Daily News“. 
Aus all dieſen Exclamationen können wir nur 
1 
| 


erſehen, daß Rußland, über defen Vorgehen wir 


amtlich noch nichts Beſtimmtes wiſſen, jedenfalls 
einen geſchickten und folgenſchweren Coup gemacht 
haben muß. An dieſer Ueberzeugung ſoll uns 
auch nicht irre machen, daß unſere Freunde in 
Paris keineswegs alle ein zufriedenes Geſicht 
zeigen. . : É 

Die allerdings völlig radikale „Lanterne“ 
äußert ſich ſogar ſehr mißvergnügt: 
Diesmal hält man die Franzoſen denn doch 
für zu dumm. Sollte es aber gelingen, ihnen 
dieſe neue Kombination annehmbar zu machen, 
ſo wäre ihre Gimpelei grenzenlos und unheilbar. 
Schon hat ſich Frankreich von Rußland zu einer 
Intervention im äußerſten Oſten hinreißen 
laſſen, wo ſeiner nur Verluſte harrten, und jetzt 
ſollte es auch noch zahlen! Eine Anleihe, die 


worden wäre, hätte nach ihrem Einſchreiten zwi⸗ 
ſchen China und Japan einen Sinn gehabt, ſo 
| aber reißt Rußland unverfroren jeden Vortheil 
Dan ſich und möchte Frankreich die Laft aufbür⸗ 
den! Die ruſſiſche Freundſchaft fängt an, uns 
theuer zu ſtehen zu kommen. 
reich viele Leute, die gern wiſſen möchten, was 
ſie uns eigentlich einträgt, und ob wir uns noch 
lange zum Schaden unterer Börſe und unſerer 
Würde gutwillig foppen laſſen werden. 
Unter der Ueberſchrift: „Welches wird unſer 
d Antheil fein? Rußland in China“ veröffentlicht 
der „Gaulois“ einen Artikel, aus dem ebenfalls 
erhellt, daß in Frankreich Bedenken herrſchen. 
Nachdem hervorgehoben worden, daß urſprünglich 


ſehen zu müſſen. Olga will Dé den Grat der | Rußland, Deutſdland und Frankreich die dinei- 
Lage nicht eingeſtehen, um ihr Gewiſſen zu ber 


F ſche Anleihe garantiren (2) ober, begünftigen. fol- 
ten, heißt es weiter 
Ehe aber dieſe Anleihe emittirt wurde, vollzog 
ſich ein Ereigniß, welches Politiker ohne Bedenken 
als den Fühuften Coup bezeichnen, den Rußland 
feit Peter dem Großen gemacht hat... Rußland 
erlangt aber dieſen Vortheil unter unerhofften 
Bedingungen. Indem es ſeine Eiſenbahn durch 
die Mandſchurei führen läßt, wird es heute 
Gläubigerin Chinas, es erhält eine Hypothek auf 
China, es errichtet fein Protektorat über China. 
Kommen dann günſtige Umſtände, ſo wird dieſe 
geſchickte Politik ihre natürliche Entwickelung 
haben. l 225 
Weiter wird aber hervorgehoben, daß Ruß⸗ 


a 


d land dieſe Vortheile erlange, ohne den eigenen 


Geldbeutel zu öffnen, da der Erfolg der Anleihe 
in Frankreich geſichert fei. Der „Gaulvis“ kann 
nicht umhin, die Frage aufzuwerfen, ob der 
franzöſiſche Minier des Auswärtigen RG eine 
Kompenſation von Rußland habe zuſichern lafen, 


ges geleiſtet hat, einen Dienſt, den vielleicht nie⸗ 
mals eine Nation von einer andern erhalten 
hat“. „ F 
Am Schluſſe wird dann noch beſtimm⸗ 
ter angedeutet, daß nur die Regel do ut des als 
die Grundlage und das Ziel jeder Allianz und 
eines jeden Einvernehmens angeſehen werden 
dür fe. l 


Was hört man Neues? 


Spenden. 

Der Lodzer Induſtrielle, Herr Markus Füchs, 
ſpendete für den Garten am Gymnafium Bäume 
und für arme Schüler jüdiſcher Confeſſion 36 Rs., 
wofür der Herr Director des Knaben⸗Gymna⸗ 
ſtums uns erſucht, dem Spender in ſeinem und 
der bedachten armen Schüler Namen öffentlich 
zu danken. 


Sedzer ze unc. 


Empfang. S 
4 


Wremja" erjehen können, bei den ruſſiſchen Bas ! 


einem als Rivalen gefürchteten Staat den Rang 


ten⸗Examen befanden, welche folgende Hochſchu⸗ 
| 
| 
DH 


Es giebt in Frank 


| e IE dh — \ d Se ` 
„Dem Frankreich ſoeben einen Dienſt erften Ran⸗ - L a e MO Dea 


Seitens des Herrn Wenzel Matiatko wurde 
für die Abgebrannten in Breſt⸗Litowsk eine 
Kiſte, enthaltend 180 Stück Feilen und Raſpeln 
und ein Packen diverſer Kleidungsſtücke, geſpendet 
und uns zur Uebermittelung zugeſandt. 

Mit herzlichen Dank quittiren wir den 


Den Ertrag der bei uns eingegangenen Spen⸗ 


Shanghai ſollen einige Miſſtonare der fremden den, 397 Rs 93 Kop, wovon 208 Rs. 12 Kop. 
in Tichengtn und anderen Orten zerſtörten für die Abgebrannten in Breſt⸗Litowsk, 169 Rs. 


56 Kop. für die Abgebrannten in Ruzany und 
20 Rs. 25 Kop. für die Abgebrannten in 
Kobryn, haben wir geſtern expedirt. Mit den 


ſelbſtloſen Spenden, die allein durch unſere Re- 
baction befördert wurden. de hübſche Summe 


H 
d 
feuer abgeſandten 149 Rs. 50 Kop. haben die 


i von 547 Rs. 48 Rop. erieſcht. l 


— Das Thema de Außla ar. ir- i > 
as Thema der von Außland garantir Spendern en dieſer Stelle nochmals im Namen 


Wir fühlen uns verpflichtet, den hochherzigen 


der Bedachten unferen wärmſten Dank zu äußern. 
Einigkeit macht ſtark — das hat die Sammlung 
der Spenden, die an fo vielen Orten veranſtaltet 
wurde und hübſche Erträ ze einbrachte, wieder 
einmal bewieſen. Für die Abgebrannten in 
Bret = Litowsk wenigstens ſcheint nach den Be⸗ 
richten verſchiedener Blätter zu urtheilen, auf's 
Beſte geſorgt zu ſein. aus den übrigen kleineren 
Ortſchaften liegen bisher noch keine detallltrten 
Berichte vor. , oe 
Jahrrsſchlußakt im Kuaben-Gymnaſtum. 

Geien- um 11 Uhr Vormittags fand der 
feierliche Jahresſchlußakt in dem hieſigen Knaben⸗ 
Gymnaſium fett. Im beendeten Schuljahre Do, 
ben 11 Schäler der VIII. Klaſſe das Abiturien⸗ 


len zu beziehen beabfichligen: 


1) Bogucki Bosleslaw — die Univerſität in 
Moskau — med. Fak.; 2) Borowski Wladyelaw 
— die Univerfität in Warſchau — med. Fak.; 


3) Gruszewynskt Withold — St. Petersburger 
Inſtitut der Wegebauingenieure; 4) Dziamarski 
Stanislaw — das Charkower technologiſche In⸗ 
ſtitut; 5) Olszoweki Luzian — die Univerfität in 
Warſchau — med. Fak.; 


6) Pawlowicz Wladimir 


— bie Universität in Moskau — jur. Fakultät; b 
7) Paſchke Richard — die Univerſität in Dorpat 


— theologiſche Fak.; 8) Petrow Wladimir — die 
Univerſttät in St. Petersburg — jnriſtiſche Fak.; 
9) Radoszeweki Paul — die Uriverfität in War: 
ſchau — med. Fak.; 10) Starktewicz Nikolai — 
die Univerfität in Moskau — medieiniſche Fak.; 
11) Tomaszewski Anton — die Univerfität in 
| Kies — med. Fak. Sé 

Den Abiturienten wurden die Atteſte der Reife 
| eingehändigt. Së 

Belobigungsatteſte für Fleiß wurden folgenden 
Schülern eingehändigt: 

Aus der Vorbereitungsklaſſe: 
kowski Konrad, 
Alexander. 

Aus der L Klaſſe: 


f 
f 


Roba- 
Rzadkoweki Zygmunt, Füks 


Breslauer Theodor, 


danski Boris, Lipinski Jan. 
Aus der II. Klaſſe: 

| Filipowicz Sigismund. 

Aus der II. Klaſſe. Kwarenberg Eugen. 

Aus der IV. Klaſſe: Bonik Oskar, Poz⸗ 

nanski Moritz, Jankowski Teofil. 

Aus der V. Klaſſe: Monitz Max. 


von den drei Interventionsmächten gewährleiſtet | Garfunkel Paul, Lawrentjev Wſiewolod, Lebe⸗ 


rn — E 


ben erhielten folgende Schüler: 

Aus der I. Klaſſe: Horowicz Kaſimir und 
Kotanowski Viktor. o e 
Aus der II. Klaſſe: Goldmann Stanislaw. 
; ffe: Poznanski Alfred. 
„ Kurzyna Stanislaw u. 


ö 

H Meſſing Sigizmund. l i 
Jahresbericht der höheren Gewerbeschule. 
Im Jahre 1869 wurde das 1866 gegründete 

deutſche Realgymnaſium in eine höhere Gewerbe⸗ 


wandelt, letztere Anſtalt endigt ſomit das 26. Jahr 
ihres Beſtehens. 
vielfach Projekte zu deren Reorganiſation ausge⸗ 


TEE 


Dato Entwürfe geblieben; ob nun die wiederum 
y in Aueſicht geſtellte Reorganiſation erfolgen wird, 


bleibt der väczſten Zukunft anheimgeſtellt. Daß 


| aber die Schule, felbſt in der heutigen Form, 
Anziehungskraft nach Nah und Fern beſtändig 
ausübt, beweiſt die ſtete Zunahme ihrer Zöglinge. 
Nach den uns vorliegenden ſtatiſtiſchen Nachrichten 
murde die Gewerbeſchule im eben abgeſchloſſenen 
Schuljahre von 407 Zöglingen beſucht, die nach 
den 6 Klaſſen, von denen die erſten 5. Paralel 
abtheilungen haben, wie folgt vertheilt waren: 
Klaſſe J zählte: Abth. a — 44, Abth. b — 44: 


Klaſſe III: Abth. a — 41, Abth. b — 39; 
Klaſſe IV: Abth. a — 40, Abth. b — 40; 
alle V: Abth. a — 27, Abth. b — 27; 
Klaſſe VI endlich 22 Schüler. 

„Das Reſultat der Prüfungen war. mit Aus⸗ 
nahme der 4. und 5. Klaſſe im abgelaufenen 
Schuljahr im Allgemeinen ein befriedigendes; das 
minder günſtige Ergebniß in der 5. Klaſſe war 
zum Theil von dem Umſtande bedingt, daß die 
6. Klaffe nur eine Abthellung zählt; da aber von 
den 22 Abiturienten 20 für reif befunden, alſo 
2 zurückbleiben, konnten nur höchſtens 38 Bög- 
linge nach der 6. verſetzt worden; welche Zahl 
bei dem äußert complicirten Lehrkurſe dieſer 
Klaſſe ſchon mehr als zu groß iſt. 

Verſetzt wurden: S U 

In Klaſſe I, Abth. a — 30, Abth. b — 28; 
Klaſſe II. Abth. a — 19, Abth. b — 21; Klaſſe 
III. Abth. a — 17, Abth. b — 17: Klaſſe IV, 
Abth. a — 7, Abth. b — 19; Klaſſe V, Abth. 
a — 11, Abih. b — 11. 


lingen. 


Goldberg Heinrich, 


Geeſchenke in Büchern und Belobigungsſchrei⸗ f 


ſchule mit ſechsjährigem Unterrichtskurſe umge⸗ 
Im Laufe der ganzen Zeit ſind 


arbeitet worden, aber alle diefe Entwürfe find bis 


d. h. mit dem gegenwärtigen Programm ihre 


SR 3 
Nachprüfungen vor Beginn des Schuljahres 
1895,96, im Monat Auguſt, wurden zuerkannt: 
in Kl. 1 — 14, in Kl. II — 23, in Kl. III — 
17, in Kl. IV — 17, in Kl. V. — 16 Bög- 


Wenn man berückfichtigt, daß die Schüler, 
denen Nachprüfungen bewilligt werden, dieſelben 
mit wenigen Ausnahmen auch beſtehen, fo darf 
man das Reſultat der Verſetzungen im Ganzen 
ein befriedigendes nennen. R : Sg 

Im Laufe des Schuljahres verließen die An⸗ 
ſtalt 18 Zöglinge, darunter gingen 3 Schüler mit 
Tode ab. l ER 

Für mufterhaftes Betragen und ausgezeichneten 
Fleiß wurden folgende Stüler mit Prämien in 
Büchern des 3. Grades beſchenkt: 

Kl. I, Abth. a: Paul Mac inski, Marian 
Piaſeckt, Sigismund Zaleski. Abth. b: 
Wladislaus Korzeniewki, Stefan Qes- 
kiewicz, Jacob Raigrockt, Thomas 
Schweikonski, Joſef Zaleski. Sr 

Kl. III, Abth. a: Alfons Lipez; Abth. b — 
Adolf Friedſtein . 

Kl. IV. an b Johann Dombrowski 
und Lucian Smalczynski. SC 

Kl. V. Abty. b Edmund Gineië 

Von den 22 Zöglingen der 6. Klaſſe wurde 
folgenden das Zeugniß der Reife über abſolvirten 
Lehrkurſus zuerkannt: 

1) Bruns Biedermann, 2) Eduard Borſt, 
3) Norbert Gontarski, 4) Edmund Konczko ski, 
5) Paul Krawezynski, 6) Fran; Kumant, 7) Adam 
Lipinski, 8) Hermann Lubtiuski, 9) Stefan Ma: 
zurowski, 10) Stanislaus Michalowicz, 11) Hein⸗ 
rich Pinkus, 12) Stanislaus Ploirkowski, 13) 
Joſef Pohl, 14) Stanislaus Nadzik, 15) Alfred 
Ramiſch, 16) Karl Richter, 17) Stanislaus Ro⸗ 
galinskt, 18) Paul Taber, 19) Kaſimir Wojcie⸗ 


—— 


ſchowski, 20) Ramie Zgleczewskl. 
Sonntag⸗Handelsſchule. ' = 
Von den Zözlinzen der neben der Gewerbe 
ſchule beſtehenden Sonntag⸗Handelsſchule hatten 
ſich zum Schluß des Schuljahres zu den Prüfungen 
eingefunden: l ` 
In Kl. I, Abth. 1 — 49, Abth. 2 — 53; 
Kl. II. Abth. 1 — 31, Abth. 2 — 33; Kl. III 
— 38; Kl. IV — 25. E 
Verfetzt wurden in beiden Abtheilungen der 
1. Klaſſe — 40, in beiden Abtheilungen ber 
2. Klaſfe — 30, in der 3. Klaſſe 22. Eine Nach⸗ 
prüfung im Monat Auguſt wurde bewilligt: in 


ee 


Klaſſe 1 — 28, in Kl. 2 — 14, in Klaſſe 3 — 


6 Zöglingen. In derſelben Kl. blieben zurück: in Kl. 
1 — 34, in Klaſſe 2 — 20, in Klaſſe 3 — 10. 
In der 4. Kl. wurde folgenden 19 Zöglingen 


das Zeugniß der Reife zuerkannt: 1) Bogumil 


Albrecht, 2) Adolph Bergmann, 3) Karl Oswald 
Bertold, 4) Wladimir Bternatſchek, 5) Viktor 
Wilkowski, 6) Joſef Glowackl, 7) Alfons Gentſchke, 
8) Franz Myſchkorowskt, 9) Kurt Michel, 10) Her- 
mann Natanſohn, 11) Oskar Nippe, 12) Anton 
Pietſchmann, 13) Emil Ruppert, 14) Oskar 
Remus, 15) Leonard Rösler, 16) Karl Reliſchka, 


19) Julius Schulz. l 

Drei Zöglingen wurden Nachprüfungen im 
Monat Auguſt bewilligt, drei blieben ia ber- 
ſelben Klıfje fürs zweite Jahr zurück. 


SKunſt nachrichten, Theater und Muſtk. 

Sommertheater. Das am Donnerſtag als 
Premiere aufgeführte Werk der Herrn Junoſcha 
und Laskomski unter dem Titel „Wyscig dystan- 
sowy“ (Ein Diſtanzwettrennen) iſt eine Humors 
volle Bühnenſkizie im Schwankgenre auf Lokal⸗ 
verhältniſſen baſirend. - 

Der erke Akt ſchleppt ſich zwar etwas träge 
dahin; im zweiten und dritten herrſcht erſt mehr 
Leben. Das Schwankgenre if durch mehrere 
drollige Einfälle, gewandten Scenenwechſel ꝛc. 
charakteriſirt. 

Eine ernſte Kritik läßt ſich an ſolchen Schöpfun⸗ 
gen nicht üben, da ſämmtliche in denſelben auf⸗ 


find, die in ihren Charakteren verzerrt dargeſtellt 
werden. Der Titel „Ein Diſtanzwettrennen“ ver⸗ 
räth von vornherein den Jahalt des Stückes, 
den wir unſeren Leſern überlaſſen perſönlich im 
Theater kennen zu lernen. Hin und wieder pi 
fällt die Komik zu Bart ins Poſſenhafte und m: ı 
etwas rückſichtslos; aser im Allgemeinen if d 
Stück luſtig und unterhaltend, ohne eine Nuance 
der feden anſteckenden Laune aufzuweiſen, die den 
ſranzöſiſchen Schwänken eigen iſt. SR 

Daß außerordentlich antmirte, ſchlagfertige 
Zuſammenſpiel leiſtete dem Erfolg der Aufführung 
redlich Vorſchub. Man merkte in dem guten 
Spiel die Meiſterhand des Regiſſeurs. Von den 
Darſtellern müſſen wir in erſter Linie Herrn 
Kopczewski in der Rolle des Karol nennen. Das 
Qua tett im 2. Act, aus welchem Herr Trapezo 
wirkungsvoll hervorragte, erzielte einen guten 
Erfolg. Frau und Herr Mobzelemefi waren ſehr 
gut am Platze. " 

Die Herren Halicki und Staszkowski Löften ihre 
Aufgabe in annerkennenswerther Weiſe. 

Das Enſembleſpiel war, wie geſagt, von gutem 
Erfolge begleitet. i 

Den Schluß der Vorſtellung bildete das 1a 
aktige Volksſtück „Kobzowianie*, in welchem Frau 
Rabwan und Herr Winkler für ihr Spiel allſei⸗ 
tige Anerkennung ernteten. i 


v— 


* * 


Sommertheater. Heute Abend wird im 
Sommertheater das bekannte Volksdrama „Chata 


| za wsig“ (Die Hütte hinter dem Dorfe) in Scene 


gehen. . . SE 
Morgen, Montag gelangt zum zweiten Mal 


das foie Luſtſpiel „Pan senator“ (Der Herr 


Senator) zur Darfellung. 


* * 


17) Franz Podolskt, 18) Theophil Urbankiewicz, 


tretenden Perſonen gewiſſermaßen Carricaturen 


H Die Honorare der Gelebritäten der Oper, 
die ſchon jetzt eine ganz erſtaunliche Höhe erreicht 
haben, nehmen nicht nur nicht ab, ſondern ſteigen 
im Gegentheil, und zwar dank der Concurren; 
auf dem amerikaniſchen Markte. So bat die 
Sängerin Melba dieſer Tage mit einem Jm- 
preſſario einen Contract zu einer dreimonatlichen 
Tournee durch Amerika abgeſchloſſen, für welche 
ſie (für 40 Concerte) ein Honorar von 12,000 
gir., d. h. circa 120,000 Rs. oder 3000 Rubel 
pro Concert erhält. Die Impreſſarios Abbey 
und Grau, die auf biete Weiſe ihre Primadonna 
verloren, ſahen ſich nach einem anderen Stern am 
Kunſthimmel um und engagirten die Opernſän 
gerin Calvé für eine amerikantſche Tournee gegen 
ein Honorar von 500,000 Fraucs. l 
* * 


— Wie aus dem Rechenſchaftsbericht des 


Warſchauer Geſangverelns „Lutnia“ für das ver⸗ 


floſſene Jahr zu erſehen, repräſentirte das Ver⸗ 
mögen des Vereins einen Werth von 8000 Rs., 
1636 Rs. mehr als im Vorjahre. Die Geſell⸗ 
ſchaft entwickelt ſich ſehr günſtig; dieſelbe zählt 
gegenwärtig 437 Mitglieder, von denen 142 ſich 
am Chorgefange beih:iligen. Die Einnahmen der 
Geſellſchaft waren im voziten Jahre um 315 Rs. 
geſtiegen, ſo daß die Bllanz dieſes Jahres ohne 
Deficit wird abgeſchloſſen werden können. Wäh⸗ 
rend feiner achtjährigen Exiſtenz hat der gz 
nannte Geſangverein im Ganzen 88 Concerte ge⸗ 
geben. 


* * 


*— Von den Künſtlern des Theaters „La 
Scala“ in Mailand wird dem Terortſten De Lucia 
in außergewöhnlicher Weiſe das Honorar ertheilt; 
derſelbe bezieht nämlich feiz Gehalt nicht monat- 
lich oder pro Spielabend, ſondern pro Note 
Oe 3 Fres.) So entfallen in der Oper „Sil⸗ 
vano” von Mascagnt auf die Rolle des genann⸗ 
ten Künſtlers 610 Noten; derſelbe erhält dem⸗ 
nach für jede Aufführung dieſer Oper 1830 Frcs. 
Aber auch ein ſolches glänzendes Honorar er⸗ 
ſcheint dem verwöhnten Tenoriſten noch ungenü⸗ 
gend: derſelbe verlangt vom Director des Thea⸗ 
ters für die nächſte Saiſon 5 Fres. pro Note! 


Schulunterricht minderjähriger Fabrikarbeiter. 
Zur weiteren Durchführung der am 1. (13.) 
Junt 1882 und am 12. (24) Juni 1884 Aller⸗ 
höchſt beſtätigten Regeln über den Schulunterricht 
der minderjährigen Fabrikarbeiter hat der Miniſter 
der Volksaufklärung, wie der „Praw. Weſt.“ be⸗ 
richtet, unter dem Präſdium des Geheimraths 


* 


Anopomw eine Spezial⸗Kommiſſton niedergeſetzt, die 


aus Vertretern der Miniſterien der Volksauf⸗ 
klärung, der Finanzen, des Innern und der 
Landwirthſchaft und aus denjenigen Mitgliedern 
der Kaiſerlichen Techniſchen Geſellſchaft beſteht, 
die auf dem I. Kongreſſe für techniſche und pro⸗ 
feſſionelle Bildung an den Verhandlungen über 
dieſe Frage beſonders lebhaft theilnahmen. Außer⸗ 
dem werden auch Fabrikanten und andere Sach- 


kundige zu den Sitzungen hinzugezogen. Bekannt⸗ 


lich find die Fabrikherren verpflichtet, ihren 
12—15jährigen Arbeitern täglich 3 oder wöcheit⸗ 
lich 18 Stunden zum Beſuche der Schulen frei 
zu geben, über die obligatoriſche Verpflichtung zur 
Errichtung von Fabrikſchulen und über den 
Schulzwang für die minderjährigen Fabrikarbeiter 
giebt es hingegen keine Beſtimmungen. Um dieſe 
Lüden auszufällen, die bereits auf jenem Kongreſſe 
lebhaft empfunden wurden, iſt jetzt die Kommiſſion 
des Geheimraths Anopow gebildet worden. Ihre 

Sitzungen haben in dieſen Tagen begonnen. 

Da zur vollſtändigen Organiſation von 

Fabrikſchulen eine fehr bedeutende Summe er- 
forderlich iſt, ſo hat die Abtheilung des gelehrten 
Comitees für techniſche und profelfionelle Bildung 
als einziges Mittel zur Beſchaffung dieſer Summe 
die Einführung einer beſonderen Beſteuerung der 

Fabriken und gewerblichen Anſtalten anerkannt. 
Der Finanzminiſter hat ſich nun dafür ausge⸗ 
ſprochen, daß dieſe Steuer allmälig einzuführen 
und zuerſt in den ſich durch bedeutende Entwicke⸗ 
lung der Fabrikinduſtrie auszeichnenden Gouver⸗ 
nements, d. h. Moskau, Petersburg, Wladimir, 
Warſchau und Petrokow, in Anwendung zu brin⸗ 
gen jet, wobel diejenigen Fabrikanten, welche aus 
eigenen Mitteln folche den Normalforderungen 
entſprechende Schulen errichtet haben, die Ent⸗ 

richtung dieſer Steuer erlaſſen werden müſſe. 
Nach den von den Fabrikinſpectoren eingezogenen 
Daten exiſtiren gegenwärtig in Rußland 213 
Fabrikſchulen. In einigen von dieſen Schulen 
werden bis 900 Kinder unterrichtet. 

Zur VBeſeitigung verſchiedener Zoll 
d 5 formalitãten. 

ift, wie bereils früher gemeldet, beim Finanz ⸗ 

miniſterium eine Commiſſion ntedergeſetzt. 

, Wie nach der „Rig. Rundſch.“ dem „Riſh. 
Wen.“ mitgetheilt wird, find die betr. Projecte 
bereits ſoweit gediehen, daß fie demnächſt an den 
Reichsrath gelangen follen. l i 

Vorläufig it an die Zollämter die Weiſung 
ergangen, daß nach Verbrauch der vorräthigen, 
auf Stempelpapter hergeſtellten Blankets zu Zoll⸗ 
declarationen, letztere auf gewöhnlichem Papier mit 
einer 80 Kop. Stempelmarke angenommen werden 
ſollen. 

Künftighin fol für die Beſtchtigung gewiſſer 
Kategorien von Waaren die Anweſenheit einzelner 
Zollbeamten an Stelle der bisherigen größeren 
Anzahl genügen. 

Im Syſtem der Zollſtrafen ſollen weſentliche 

Veereinfachungen eintreten und namentlich Toll den 
örtlichen Zollämtern ein freieres Ermeſſen bei 

Erlaß ſolcher Strafen eingeräumt werden, was 
gegenüber den unvermeidlichen Irrthümern von 
Bedeutung iſt. Seither hatte die Zurechtſtellung 
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ſolcher Irrthümer eins endloſe Correſpondenz mit 
den Centralbehörden und dadurch einen unver⸗ 


hältnißmäßigen Zeitverluſt zur Folge. 

Wenn die Befugaiſſe der Zollämter in diefer 
Beziehung erweitert und die Strafen ſelbſt ratio: 
nel normirt werden, fo wird Hiermit ein Haupt⸗ 
hemmſchuh der coulanten Zollabfertigung befeitigt 
ſein. — l 
Bereinsneärigien. 

Wegen der vielen vorzuberettenden Ueber ⸗ 
raſchungen wird, wie uns mitgetheilt wird, der 
auf heute projectirte Ausflug des Lodzer Cycliſten⸗ 
Vereins erſt am nächſten Sonntage ſtattfinden, 
ſofern das Wetter günſtig ſein wird. ; 

SFenersbrimfi in Opatow. 


Das Städtchen Opatow, im Gouvernement 


Radom wurde in der Nacht von Mittwoch zu 
Donnerſtag laufender Woche von einem ſchreckli⸗ 
chen Schadenfeuer heimgeſucht. 

Das Feuer entſtand in dem von Israeliten 
bewohnten Stadttheile und griff mit ſo raſender 
Schnelligkeit om ſich, daß, bevor noch der Mor- 
gen graute, 150 Wohnhäuſer diefes Stadttheils 
in einen Aſchenhaufen verwandelt waren. Die 
Bewohner des fo ſchrecklich heimgeſuchten Stadt⸗ 
theiles beſtehen ausſchließlich aus armen Leuten, 
die gegenwärtig ihres Eigenthums beraubt unter 
freiem Himmel kampiren. . 

Näheres über die Entfiehungsurlache des Feuers 
iſt noch nicht bekannt. 

Das SKönigs-Prämien-Schießen 
der Lodzer Bürgerſchützen⸗Gilde findet heute, 
Sonntag, und morgen, Montag, im Garten des 
Schützenhauſes ſtatt. Das Reſultat desfelben 
werden wir rechtzeitig mittheilen. GE 
Bichtigſtellung. 

In das in Nr. 135 unſerer Zeitung abge⸗ 
druckt geweſene Eingeſandt des Herrn J. B. 
betreffend die antiſanitäten Zuſtände auf den 
Grundſtücken von W. S. und Familie E. an der 
Langen⸗Straße hat ſich ein Druckfehler einge⸗ 
ſchlichen. Die Plätze, auf welchen verſchiedene 
geſundheitswidrige Dinge abgeladen werden, ſind 


ſandt geſagt iſt, ſondern liegen ganz frei da, 
ungeachtet deſſen, daß alle Baupläge laut behörd⸗ 
licher Beſtimmung mit einem Zaun zu verſe⸗ 
hen find. f l 


Sommercielles und Inbußriekes. 
Die Nr. 114 des „Praw. Weſtn.“ vom 30. Mai 
cr. veröffentlicht das Allerhöchſt beſtätigde Reichs - 
rathsautachten, betreffend das dem Finanzminiſter 
zuſtehende Recht, in den Statuten der ſtädtiſchen 
Creditgiſellſchaften und der Geſellſchaften gegen⸗ 
ſeitigen Credits, wo Verſammlungen Bevollmäch⸗ 
tigter beſtehen, einige Aenderungen der Regeln 
über dieſe Verſammlungen vorzunehmen. 
* * 

D Dem preußiſchen Unterthanen und Lodzer 
Kaufmann 2. Gilde Hermann Schlee it Allerhöchſt 
geſtattet worden, eine Actiengeſellſchaft unter dem 
Titel „Actiengeſellſckaft der Hutmanufactur von 


Hermann Schlee in Lodz“ zu gründen. Das Grund | 


kapital der neuen Actiengeſellſchaft beträgt 600,000 
15 das fih auf 600 Actien à 1000 RIL. ver- 
theilt. 


Die Farbenhandlung W. L. Koſel hier, 
iſt, wie durch Circular bekannt gemacht wird, in 
den Beſitz der Herren Paul Rafel und Julius 
Entrich übergegangen, welche die Firma betbehal⸗ 
ten werden. E 


Gerichlliche⸗. 


Am 7. (19.) Juni trifft die zweite Kriminal⸗ 
Abtheilung des Petrokower Bezirksgerichts zu einer 
dreitägigen Cadenz in Lodz ein und wird in dem 


Lokale des Friedensrichterplenums an der Nifo- 
lajewskaſtraße in 24 Kriminal⸗Prozeſſen verhan⸗ 
deln. Das Richter⸗Complet wird aus folgenden 
Perſonen beſtehen: Vorſitzender — Gehilfe des 
Präſes S. E. Hertzog, Mitglieder des Gerichts 
— A. W. Kolczanowskij und P. F. Rudniew. 
Die Anklage werden die Gehilfen des Prokurators, 


Herren A. A. Oparowskij erheben. Sekretär — 


Herr L. L. Los und vereidigter Translateur 
A. Waſſerzweig. l 

Am 7. (19.) Juni gelangen folgende Prozeſſe 
zur Verhandlung: 

Gegen Herſch Rabinowitſch, Pinkus und Chana 
Blachmann, angeklagt wegen Diebſtahl und Ankauf, 
als auch Verkauf geſtohlener Sachen; Mathäus 
Tuszynski, angeklagt wegen Widerſetzlichkeit einem 
Lodzer Zaiten gegenüber; Wilhelm Kramer, 
angeklagt wegen Verletzung des Bauuſtaros; 
Andreas Buſſe, angeklagt wegen Verletzung der 
fanitären Vorſchriften. 

Am 8. (20.) Juni gelangen folgende Prozeſſe 
zur Verhandlung: l 

Gegen Abram Gutſchmidt und Jacob Roſen⸗ 
berg, angeklagt wegen Betrug und Chantage; 
Wladyslawa Rawiſchyne ka, angeklagt wegen lügen: 
hafter Aeußerung; Joſef Tuczynski, Nikita Rara- 
godin und Dimitr Klimezak, angeklagt wegen Miß⸗ 
brauch bei der Ausübung ihrer dtenſtlichen Pflichten; 
Johann, Karl, Jultanna und Karolina Folgen⸗ 
hagen, angeklagt wegen Widerſetzlichkelt und Be⸗ 
leidigung eines Straſyniks; Marjanna Luba, an= 
geklagt wegen Verletzung des Acciſeuſtaws; Gottlieb 
Arendt, angeklagt wegen Verletzung des Jagd⸗ 
geſetzes; Mathäus Wybor, angeklagt wegen 
Beleidigung eines Straſhniks; Karl Berner und 
Teoftla Gajewska, angeklagt wegen ungeſetzlichen 
Zuſammenlebens; Stefan Benndorf, angeklagt 
wegen Beibringung leichter Wunden. 

Am 9. (21) Juni gelangen folgende Prozeſſe 
zur Verhandlung: 

Gegen Franz Popp, angeklagt wegen Ver⸗ 


nicht eingezäunt, wie in dem betreffenden Einge⸗ 


| 
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letzung des Kccifeuftaos; Joſef Gorzkie vicſ, Woj 
ciech Stmon und Mathäus Philipp, angeklagt 
wegen Beibringung leichter Wunden; Weronika, 
Jofefa und Pauline Eger, angeklagt wesen Be⸗ 
leidigung eines Straſtzniks; Oskar Bartel, ange⸗ 
Hegt wegen Verletzung des Betränkeuſtaws; 
Gedalje Michalowicz, angeklagt wegen Verletzung 
des Zolluſta ns; Golf Koemowskt, angeklagt 
wegen Beibringung einer ſchneren Wunde; Carl 
Schepp und Karoline Liebich, angeklagt wegen 
ungeſetzlichen Zuſammenlebens; Joſek Jos kowicz, 
angeklagt wegen Benutzung falſcher Gewichte beim 
Verkauf von Waaren; Joſef Dybal, angeklagt 
wegen Beibringung einer ſchweren Verletzung. 


Einbrüche, Diebſtähle u. dergl. 

Am verfloſſenen Freitag erſchien in dem Ma- 
gazin fertiger Kleider von Chung Wokkowicz, an 
der Nowomieiska⸗ Straße Nr. 9, ein gewiſſer An- 
ton Got in Begleitung einer Frauensperſon. 

Czyz ließ ſich, unter dem Vorwande einen 
Anzug kaufen zu wollen, diverſe Kleidungeſtücke 
vorlegen. Die in dem Laden anweſende Verkäu⸗ 
ferin, Anna Urbach, kam dem Wunſche des Preu- 
dokäufers nach und legte ihm diverſe Sachen zur 
Anficht vor. Während die Verkäuferin mit Gro 
beſchäftigt war, entwendete die vorerwähnte Frau 
zwei Paar Beinkleider im Werthe von 10 Rl. 
und entkam. &:y2, der gleichfalls das Weite 
ſuchen wollte, wurde feſtgenommen und in die II. 
Polizei⸗Bezirksabtheilung, wo er nach Aufnahme 
eines diesbezüglichen Protokolls in Haft genommen 
wurde. Auf die flüchtſge Fraueneperſon wird 
gefahndet. i . y 

In der Nacht von Dienſtag zu Mittwoch lau⸗ 
fender Woche wurde in der Wohnung des Herrn 
Julius Job ein überaus frecher Diebſtahl verübt. 
Es wurde eine filberne Zuckerdoſe, ein geſchorener 
Teppich, ein filbernes Tablett und eine Nickel⸗ 
Theefanne im Geſammtwerthe von 55 RDL. ent- 
wendet. Des Diebſtahls wird der Hauswächter 
Joſef F. verdächtigt. Derſelbe wurde verhaftet — 
befirettet jedoch den Diebſtahl begangen zu haben. 
Eine Unterſuchung wurde eingeleitet. 


Aus Warſchau. 

Die Warſchauer Abtheilung des allgemeinen 
ruſſiſchen Thierſchutzvereins intereſſirte ſich auf 
ihrer am Mittwoch laufender Woche abgehaltenen 
Sitzung für das letzte Diſtanzwettrennen in War⸗ 
ſchau, welches, wie unferen Leſern bereits bekannt, 
ein grauſames Reſultat lieferte. Von 41 Pfer⸗ 
den ſind 32 dieſer edlen Thiere gefallen. 

Die Warſchauer Abtheilung des Thierſchutz⸗ 
vereins beabſichtigt auf Grund ihrer vom Mini- 
ſter des Innern beſtätigten Statuten diejenigen 
Reiter zar Verantwortung zu ziehen, deren Pferde 
während des Diſtanzwettrennens infolge arger 
Mißhandkung gefallen find. Gleichzeitig beabſich⸗ 
tigt die Warſchauer Abtheilung des Thierſchutz⸗ 
vereins beim Minifterium den Antrag anhängig 
zu machen, daß daſſelbe in Zukunft Diſtanz⸗ 
wettrennen in ähnlichen Verhältaifien wie das letzte 
Rennen in Warſchau, verbiete. 

Klaſſenlstterie (ohne Gewähr). 
Am 4. Ziehungstage der 5. Klaſſe der 164. 
Klaſſenlotterte fielen größere Gewinne auf fol- 
gende Nummern: - 
Rs. 4000 auf Nr. 11104 22726. 
Rs. 2000 auf Nr. 10691 20651 20695. 
Rs. 1000 auf Nr. 327 7236 18184 18719 
22205. l : i 
Ra. 400 auf Nr. 1787 1928 3034 4849 
6552 7134 8005 9634 10443 11025 12527 
15195 15330 16018 20212 22519. 
Zu je 200 Rs. ; 
Nr. 3101 14311 14487 19616 19892 20265 
21341. . . 
Zu je 100 Rs. 
Nr. 792 1741 1921 3002 3992 4721 6610 
6953 7000 7856 8348 10588 11676 12708 
15957 16838 17660 17302 17817 18829 
19654 22848 22938. i 


; Der Wollmarkt in Warfchen. 


Infolge des herrſchenden ſchönen Wetters be⸗ 
lebt ſich die Wollzufuhr faſt mit jeder Stunde. — 
Der ganze Wolldorrath t fat gewogen. Im 
Ganzen befinden ſich dort gegenwärtig 7,775 Pud 8 
Pfund Wolle von vorjähriger Schur und 35 455 
Pud 28 Pfund diesjähriger Schur, was zuſammen 
E Vorrath von 43,230 Pud und 36 Pfund 
ergiebt. 

In demſelben Zeitraume des vergangenen 
Jahres betrug der Geſammtvorrath 37,934 Pud 
28 Pfund. f 

Von bedeutenderen Käufern find bis jetzt auf 
dem Jahrmarkte erſt fünf erſchienen, und zwar: 
die Herren Freund & Haber aus Breslau; Mar⸗ 
kus A. Gordon aus Bla'yſtok; Pulvermacher aus 
Dago, Repräſentant der Firma Ungern⸗ Sternberg; 
Lindenbaum aus St. Petersburg, Repräfentant 
der Firma Stieglitz. Die Zahl der angekommenen 
Wollproduzenten iſt eine große. 

Die auf Freitag Nachmittag um 5 Uhr im 
Börſenſaale anberaumt geweſene Sitzung der 
Wollproduzenten und Käufer fand nicht Bett. da 
niemand von den intereſſirten Perſonen erſchie⸗ 
nen war. 

Der Wollmarkt begann geſtern. 


Letzte Poſt. 


Moskau, 12. Juni. Im Jahresacius des 
Sonfervatoriums wurden 23 Diplome eines freien 


Sen, 137 
Künflers und 10 Atteſtate über Beendigung des 
Gurina ertheilt. Medaillen erhielten: goldene 
— 2, ſilbe: ne — 7. GES 

Lernende waren im zweiten Semeſter 411, 
unter ihren 50 Stipendiaten. 

Im Conſerdatorium fand ein Concert mit 
14 Prozrammnummern Halt. 

Moskau, 12. Juni. Geſtern übergab die 
Duma einer beſonderen Commiſſion die von den 
Gebrüdern Bachruſchin aufgeſtellten Bedingungen 
über die Spende von 600000 Rs. zum Bau 
eines Afyls für Kinder, welche von ihren Eltern 
verlaſſen worden find. ` 

Bezüglich des Baues einer Gewerbeſchule zum 
Gedächtniß an den in Gott ruhenden Kaiſer 
Alexander II. beſchloß die Duma ein Geſuch 
über Ernennung einer beſonderen Baucommiſſton, 
unter Betheiligung des Stadthauptes und zweier 
Stadtverordneten, einzureichen. Nachdem die 
Duna 850,000 Rs. zum Bau aljigeirt hatte, 
mit der Bedingung. daß von ber Stadt nicht 
neue Ausgaben gefordert werden, übergab fie 
der Commiiften für Allgemein vohl das Geſuch 
des Exscutiscomites des zweiten Congreſſes über 
techniſche und profcſſtonelle Bildung. 

Die Duma übergab der Commiſſion ein Ge- 
ſuch der Reſitenzbewohner über Veröffentlichung 
von Beſtimmunzen zur Beseitigung der Uebel ⸗ 
ſtände, welche durch das Fahren auf Gummi⸗ 
rädern hervorgerufen werken. 

Die Dum: beauftragte das Stadthaupt ein 
Gang einzureichen, von allen ale Frachtgut per 
Bahn nach Moskau importirten oder von dort 
expoltirten Waacen, mit Ausnahme von Heiz- 
material, Fleiſch, Getreide, Salz und Düngemit⸗ 
tel, eine Steuer von t; Kop. pro Pub für 
Wagen, welche zum Transport verladen wer- 
den, und 1 Kopeke von allen übrigen Waaren 
zu erheben. Dieſe Einnahme wird nur 
zum Beſten der Stadt, zur Beleuchtung der 
Straßen, Verbeſſerung der Brücken ꝛc. verwandt 
werden. 

Niſhntj⸗ Nowgorod, 12. Juni. Die Re- 
gierungscommiſſion, welche mit dem Dammbau 
der Bahnlinie Riaſan⸗ Ural an der Wolga bei 
Sſaratow beſchäftigt ıt, beſchloß, alle vorgenom⸗ 
menen Arbeiten zur Aöſperrung der Wolga zu 
vernichten und neue Arbeiten, welche die Schiff⸗ 
fahrt nicht behindern, vorzunehmen. 

Der Generalcommiſſar der Allruſſiſchen Mus- 
ſtellung beſichtigte vorgeſtern und geſtern die 
Ausſtellungsgebäude. Beim Gouverneur fand 
eine Berathung ſtatt. 

Tiflis, 12. Juni. Vorgeſtern Abend wurde 
hier eine äußerſt freche Beraubung der Sparcaſſe 
des Poſt⸗ und Telegraphen⸗Comptoirs ausge: 
führt. 

Als der Beamte vor Slup der Caffe das 
Geld zählte, ſchüttete ein Unbekannter demſelben 
plötzlich Sand und Staub ins Weſicht, ergriff 
darauf ein Packet Hundert: ubelſcheine im Betrage 
von 4600 Rs. und flüchtete. Der freche Dieb- 
ſtahl wurde fo gewandt verübt, daß zoei in bem- 
ſelben Zimmer beſchäftigte Telegraphenbeamte 
denſelben nicht ſofort bemerkten. Der Dieb iſt 
bis jetzt noch nicht ermittelt worden. 

Libau, 12. Juni. Es wurde die Errichtung 
eines neuen Badeortes angeregt, 15 Werſt füd⸗ 
lich von Libau in einer ſehr ſchögen, der Krone 
gehörigen Gegend am Strande, umgeben von 
Tannenwald. 

Stuttgart, 13. Juni. In Stuttgart erfolgte 
am 18 Mat die feierliche Grundſteinlegung der 
neuen orthodoxen Kirche des heiligen Nikolat des 
Wunderthäters in Anweſenheit der Großfürſtin 
Wera Konſtantinowna, Herzogin von Württem⸗ 
berg, von Mitgliedern der ruſſtſchen Geſandtſchaft 
und Vertretern der ruſſiſchen Colonie. 
Kopenhagen, 13. Juni. Der hieſige Jour⸗ 
naliſtenverein will eine größere Anzahl der Jour⸗ 
naliſten, die den Feſtlichkeiten beim Nordoſtſeeca⸗ 
nal beiwohnen, zu ein paar Tagen Beſuch in 
Kopenhagen einladen. Die Eingeladenen werden 
in Kiel abgeholt und find Gäſte des Journaliſten⸗ 
vereins von dem Augenblick, wo ſie an Bord 
gehen. . 

Hamburg, 13. Juni. Der Dampfer „Tan- 
talon Caſtle“ mit dem früheren engliſchen Pre- 
mierminiſter Gladſtone und Familie, und dem 
Elgenthümer des SH f: Str Donald Currie, 
ebenfalls mit Familie und zahlreichen anderen 
Gäſten, traf auf der Elbe ein und ging bei Brung- 
hauſen vor Anker; dorthin ging um 3 Uhr der 
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Ballin'ſche Dampfer „Ariadne“ ab, um die Paſſa⸗ 
giere nach Hamburg zu bringen. 

Wien, 13. Juni. Aus Konſtantinopel wird 
Plan zur Reformirung der türkiſchen Verwaltung 
ausarbeiten zu laſſen. 
| Neueſte Nachrichten. 

Petersburg, 14. Juni. Ihre Kaiſer⸗ 
terhofer Palais den Katholikos aller Armenier 
während der Audienz beglückwünſchte der Kathor 
ſteigung und gab den Gefühlen der Dankbarkeit ? 


gemeldet, der nene Großvezir beabfichtige eine 
lichen Majeſtäten empfingen im großen Per 
und die fein Gefolge bildenden Perſonen; 
likos Seine Majeſtät anläßlich der Thronbe⸗ i 
der Armenier aller Länder Ausdruck. Seine ? 
heit aus, Se. Heiligkeit als Gaſt bei Sich zu ; 


— 


| 
| 


gehören folen, einzuberufen, um von ihr einen 


Commiſſion, der auch Armenier und Griechen an- 
Majeſtät der Kaiſer drückte Seine Zufrieden⸗ 


ſehen und dankte dem 
Beſuch. i 

Petersburg, 14. Juni. Der Geſundheits 
zuſtand des Kriegsminiſters, General 
nowskij, hat ſich wiederum verſchlimmert. 


Katholikos für ſeinen 


Minsk, 14 Juni Heute Nacht nürzte hier [Zweck dieſer Arbeit if, Bedeutung und Charakter 
der Handelscentren der chineſiſchen Küſte genau 
feſtzuſtellen und damit dem ruſſiſchen Handel gu- 
5 Got - ` j.perlöjfige Grundlagen zu bieten, um die Handels⸗ 
Kiel, 14. Juni. Laut Verfügung des Reis: | concurren; mit den Staaten Wefteuropas in China 
-beffer aufzunehmen wie bisher. Obwohl durch die 


das Wohnhaus Rubinſtein's an der Zacharjeweka⸗ 
ſtraße ein. Unter den Trümmern wurden der 
Haus wächter und deffen zwei Kinder begraben. 


marineamts wurden jedem hier anweſenden deut⸗ 
ſchen Kriegs ſchiffe 1000 Mark aus Reichsmitteln 
zur Verfügung geſtellt zur Bewirthung der frem- 
den Marinetruppen. 


Wien, 14. Juni. In Rovigno in Iſtrien 


hat ſich ein entſetzlicher Unglücksfall ereignet. Im 
Sterbezimmer eines jungen Mannes weilten deſſen 
Freunde und Bekannte, zuſammen etwa hundert 


Perſonen, als plötzlich der Zimmerboden ein⸗ 
ſtürzte und alle Anweſenden begrub. 


wurden Rettungsarbeiten unternommen. Elf 


Leichen find bis jetzt geborgen und. zwanzig 


Schwerverwundete ſowie viele leicht verletzte 
Perſonen heraufbefördert. 
London, 14. Juni. 
telegraphirt: Capitän Wilkinſon von „Why Not⸗ 
erklärte einem Interviewer, die drei Matroſen 
ſeien zuerſt in das Boot geſprungen, uad er ſei 
ihnen nur auf ihre dringenden Aufforderungen 
gefolgt. Auf Guernſey herrſcht großer Unwillen 
gegen den Captitän und die Mannſchaft. (Veral. 
99 in unſerer geſtrigen Ausgabe. Die 
ed. 


schlug, wie mehrere Blätter melden, der Blitz in 
eine Scheune, in welche ſich zaylreiche Perſonen 


wor einem Wolkenbruch geffüstet hatten. Durch größten Schwierigkeiten zu überwinden hat. Von 


Natur wenig beweglich und faſt nur an das Retſen 
auf dem Fefllande gewöhnt, entſchließt er ih um 
ſo ſchwerer zu der Seereiſe nach China, als er 


den Blitzſtrahl wurden zwei Mädchen getödtet und 

gehn ſchwer verletzt. dee 
Elberfeld, 14. Juni. Der Eiſenbahnaſſi⸗ 

ſtent Schwandte von hier ift wegen fortgeſetzter 


Unterſchlagungen von Penfionsgeldern in Höhe 
won 12,000 Mark und Faälſchung der erforder- | 


lichen Quittung flüchtig geworden. 


Paris, 14. Juni. Die Polizei konfiszirte 


viele Plakate, welche die Bevölkerung zum Ger: 
aushängen ſchwarzer Flaggen während der Feier⸗ 
lichkeiten in Kiel auffordern. ; 
Madrid, 14. Funt. Der bekannte Führer 
Der ſpaniſchen Republikaner Zorilla ift geſtorben. 

(Don Manuel Ruiz Zorilla war im Jahre 
1834 zu Burgo de Osma in Altkaſtilten gebo» 
ren, feit dem Jahre 1860 als Progreſſiſt Mit- 
glied der Cortes, 1766 verbannt, 1868 unter 
Serrano Unterrichts⸗ und Handelsminiſter, 1869 
Juſtizminiſter, 1870 Präſident der Cortes, Ane 
hänger von Amadeus, 1871 und wieder 1872 
unter dieſem Miniſterpräſidenten, ging nach 


Amadeus Abdankung ins Ausland. — Anm. 


d. Red.) l . 

Trier, 14. Jani. Zum Direktor der Ale⸗ 
rianeranſtalt „Mariaberg“ in Aachen wurde nach 
der „Trierſchen Zeitung“ Dr. Gottlos, Arzt an 
der Merziger Itreuanſtalt, telegraphiſch be⸗ 
rufen. — l 

Paris, 14. Juni. Die Maueraniäläge der 

Mitglieder der Patriotenliga, welche anläßlich der 
Kieler Feſte zu Demonſtrationen vor der Straß⸗ 
burg⸗Slatue aufforderten, wurden von der Polizei 
herabgeriſſen. Infolge einer Beſchwerde der Pa⸗ 
arioten verfügte jedoch der Polizeipräfect, daß die 
Anſchläge zu belaſſen ſeien, daß ſie nicht als auf⸗ 
reizend im Sinne des Geſetzes anzuſehen wären. 
Auch zur Decorirung der Häufer mit Trauerflor 
wird in öffentlichen Anſchlägen aufgefordert. Ein 
in der Diöceſe Seez am nächſten Sonntag in allen 
Kirchen zur Verleſung gelangender Hirtenbrief 
ordnet für die Kieler Feſttage Gebete an für die 
im 1870er Kriege Gefallenen. z 

Rom, 14. Juni. Der Prokuriſt der Banca 
Italia, ſowie deſſen 13jähriger Sohn wurden 
wahrend eines Spazierganges bei Saffari von den 

Brüdern Marzetta ermordet. Das Motiv zu dieſer 
That iſt unbekannt. , eg 
Aachen, 14. Juni. Die Alexianergenoſſen⸗ 
Iſchift hu nunmehr der Regierung p Mariaberg”: 
zum Kauf angeboten. Die Maßnahmen zur 

Schließung der Anſtalt wurden bisher noch nicht 
getroffen. Tay 

Paris, 14. Juni. Eine Depeſche des Ge ⸗ 
nerals Duchesne meldet die Einnahme von Ma- 

-vatanana. Das Granatenfeuer zweier Gebirgs⸗ 
batte ien hatte genügend Erfolg, um die Hovas 

zur Flucht zu veranlaſſen. Zwei franzöfiſche 
Schützen wurden leicht verwundet; die Truppen 
-mifen große Strapazen aushalten. Die Kanonen⸗ 
boote fahren ohne Schwierigkeiten den Fluß 


hinauf. l 3 | 
Veſtrebungen Rußlunds für 
die Entwickelung des Handels 
| im fernen Oſten. | 


Di AJn der letzten Zeit hat das ruſſiſche Finanz- 
miniſterium eine Reihe ſyſtemattſcher Maßregeln 
ergriffen, um den Handel mit dem fernen Oſten 


Wan ⸗ 


1 


auf breite Grundlagen zu ſtellen. Aeußerlich iſt 


dieſes ſchon durch die Reifen Kobtkos nach Tur⸗ 
-felan und durch die Abſendung der Commiſſion 
Sabugin, die bis nach Wladtwoſtok und Toklo 
ging, zu Tage getreten, die ſtille geräuſchloſe 
Hauptarbeit it indeſſen in dem „Conſeil des 
Miniſteriums für den Handel mit den aſiatiſchen 
Staaten“ geleiſtet worden. Ueber die Gründlich⸗ 
keit der Arbeiten dieſes Conſeils können wir uns 


Firmen ab, 


einen ungeführen Begriff aus einer Publikation 


bdeſſelben machen, welche dieſer Tage zur Ausgabe 
gelangt, unter dem Titel „Die für den rufſtichen 
Handel bedeutungsvollen Hä’en im fernen Osten“) 
(Kurafienie noprm, Die shauehie ‚un 


pycckoif roprohm HA 9mg0z, BOeroRE) Der 


verſchiedenen internationalen Verträge dem aus⸗ 


ländiſchen Handel in China 21 Punkte offen ſtehen, 


beichänkt béi die Arbeit doch nur auf neun der 
wichtigſten Häfen, welche weſemlich auch für die 
ruſſiſchen Intereſſen in Frage kommen. Es find 
dies: 1) Niu Tſchuang, 2) Tien-tfin, 3) Tſchi⸗ fu, 


) Hang kot, 5) Tin mn, 6) Jitſchan, 7) Tſchun⸗ 

| tin, 8) Schanghai und 9) Fu⸗tſchen. 

Sofort 
welchen allgemeinen Schlußfolgerungen die Er⸗ 


Wir wollen verfuchen, in Kürze anzugeben, zu 


hebungen der ruſſiſchen Regierung über die ge⸗ 
nannten neun Häfen, welche ſich auf die Periode 


1881 bis 1892 erfiteden, geführt haben. 


Aus Guernsey) wird können einſtweilen als noch nicht befriedigend be⸗ 


Die ruſſiſchen Handelsbeziehungen mit China 


zeichnet werden. Die ruſſiſche Einfuhr nach China 


‚it unbedeutend und arm an Artikeln, fo daß fie 
von der chineſiſchen Ausfuhr weit überwogen wird. 
Dazu iſt das perſön' iche Contingent ruſſiſcher 
Händler in China ſehr gering; in den 12 Jahren 


1881—1892 ſchwankte dasſelbe zwiſchen 75 nnd 


; ln Frauen und SES mitgerechnet. 
S eine. EES ie portuginſche Handelecolonie iſt in 
Budasef, 14, Juni. In Bekes Gjahe China härter als bie Di 
rührt daher, daß der ruſſiſche Durchſchnittskauf 


Dieſe Erſcheinung 
mann, überhaupt nach China zu gelangen, die 


dieſelbe auf engliſchen, deutichen oder franzöſiſchen 


Fahrten nach dem fernen Oſten unternommen, 
berühren jedoch die chineſiſche Küfe nicht auf dem 
Rückwige aus Wladiwoſtok. CR mit der Fertig- 
Relung der Sibtriſchen Eiſendahn werden ſich Dee 
Vergältniſſe von Grund aus ändern. Der ruſſiſche 
Kaufmann wird dann die Möglichkeit haben, von 
Moskau aus binnen drei Wochen bis zu den ent- 
fernteſten Häfen des öſtlichen Chinas zu gelangen. 


Die intelligenteren ruſſiſchen Kaufleute ſehen auch 


voraus, daß alsdann ein Strom friſcher Kräfte 
ſich nach China ergießen wird und ſind bemüht, 
Maßregeln zu fördern, damit die nach China 
gehenden ruſſiſchen Kaufleute auf der Höhe der 
kaufmännſſchen Bilvung ſtehen. So hat die be 
kannte Thetfirma Popow z. B. im vergangenen 
Jahre — 100 000 Rol. geſpendet, um die Con- 
merzbildung in Sibirien zu entwickeln. Die Regie- 
rung ihrerſeits eröffnete mit dem 1. Juli 1895 
bei dem Wladiwoſtoker Progymnaſium eine Special: 
elaffe zur Erlernung des Chinefiigen mit jährigem 
Curſus. : . 

Die Regierung iſt davon überzeugt, daß nur 
ein neuer Typus gebildeter ruſſiicher Kaufleute, 
die genau mit den örtlichen Verhältmiſſen vertraut 
find, in China auf Erfolg rechnen kann. Von 


beſonderer Wichtigkeit erſcheint, daß die ruſſtſchen 


Kaufleute mit dem bisherigen, auch von den weſt⸗ 
europätſchen Collegen befolgten Handelsſyſtem 
brechen. Die ruſſiſchen wie die anderen euro⸗ 
päſchen Handelshäuſer ſchließen Kauf- und Bers 
kaufgeſchäfte nicht direct mit den chineſiſchen 
ſondern durch Vermittelung von 
Maklern. E Ge 

In Hang⸗kot haben die ruſſiſchen Theehändler 


macht! ſie warten dort mit ihren Theeeinkäufen 


nicht bis zur Eröffnung des Theemarkies, wo die 


europä ſchen Händler ſich wohl oder übel in den 


Händen der Makler befinden, ſondern ſchicken ihre 


Agenten direct in das Gebirge auf die Theeplan⸗ 
tagen. Nur die Schwierigkeit, tüchtige Agenten 
in genügender Anzahl zu finden, hat zur Zeit 


noch verhindert, daß dieſer Modus in dem ruſſiſch⸗ 


chineſiſchen Theehandel ſich auch in den anderen 
Hafenorten Geltung verſchafft. Mit der Bol- 
endung der Sibiriſchen Eiſenbahn dürfte dieſem 
Mangel zum größten Theil abgeholfen werden, 


her der Theehandel aus den Händen Caglands 
genommen werden wird.“) l 

Ueberhaupt trägt man Së in Rußland be- 
züglich des Theehandels mit ſehr weitgehenden 
Plänen. Man denkt daran, die primitive Art 
der Theecultur in China zu verbeſſern, indem 
man die dortigen Theepflanzer mit der weit 
zweckmäßigeren Cultur, die auf den indiſchen 
Plantagen üblich iſt und welche die Ruſſen jetzt 
genau ſtudtren, bekannt macht. Derartige Ver⸗ 
ſuche find zwar auch von engliſcher Seite 
unternommen, ohne zu irgend einem Erfolge 
zu führen, aber die ruſſiſche Derkſchrift 
bemerkt hierzu vielleicht nicht ganz mit Unrecht: 


) Das genanr te Werk zerfällt in zwei Theile; Theil 1 
(158 Seiten Groß⸗OQuart) enthält den Text, Theil 2 (165 
Groß⸗Quart) die belegenden ſtattiſtiſchen Tabellen. Die 
Arbeit I von D. D. Pokotilow geſchrieben, der früher der 
ruſfiſchen diplomatiſchen Miſſton in Peling angehörte, unter 
Oberredaction von Geheimrat) Kobeko und nach deſſen 
Abrelſe nach Turkeſtan unter derfenigen des Directors der 
Kanzlei des Finanzminiſteriums Romanow. ; 
ka mw) 1889 wurde aus China nach England Thee ausge⸗ 
führt: 2235 Pudtauſend, nach Raßland — 1983 Pud: 
tauſend, 1893 nach England — 1358, nach 
2531 Pudtauſend. 


Danepfern antreten muß. Erſt in der letzten Zeit 
haben die Dampfer der „Freiwilligen Flotte“, 
übrigens in ſehr unregelmäßigen Zwiſchenräumen, 


‚bereits auch einen vlelverſpre denden Anfang ge⸗ 


und die ruſſiſchen Regierungskreiſe hegen die 
feſte Ueberzeuzung, daß dann mehr noch wie bis⸗ 


Rußland — 


7 


| 


H 


ſprochen und die Fähigkeit gehabt, fich den ört- | 
lichen Verhälintſſen zu acchmatifiren, jo wäre das (o: 


„wenn an Stelle des anglo⸗indiſchen Pflanzers F 


ein Kaffe geflanden hätte, der gut chineſiſch ge: 


Reſultat dieſer Verſache wohl ganz anders aus 
gefallen.“ „ N 

Was die ruſſiſche ; 
trifft, To gehen alle Anftzenzungen zunächſt dahin, 


die Petroleum⸗Einfuhr zu ſteigern. Dieſe Ein⸗ 8 


fuhr iſt in der That in foetſchreitender Entwide- 
lung begriffen; 1889 wurden 1074 Pudtauſend 
ruſfiſchen Pelroleums nach China eingeführt, 
1893 ſchon 2524 Pudtaufend, d. h. 25 pCt. der 
geſammten Petroleumeinfuhr nach China. Der 
Engroshandel mit ruſſiſchem Petroleum in China 
befindet ſich zur Zeit aber in den Händen 
von Ausländern; die Importeure deſſelben 
find engliſche und deutſche Kaufleute, welche das 
ruſfiſche Petroleum in Batum auf ihre eigenen 


Schiffe befrachten. Namentlich in Shanghai haben 


dieſe Händler mit rufſtſchem Petroleum fo feften 


Fuß gefaßt, daß eine Concurrenz der ꝛuſſiſchen 
Kaufleute an dieſem Ort nicht beſonders ausſichts⸗ 
Die ruſſiſche Regierung räih des i. 


voll erſcheint. 
halb den ruſſiſchen Kaufleuten, welche ihr Petro⸗ 


leum ſelbſt nach Ehina importiren wollen, den 
Hafen Hang koi zum Stützpunkt ihrer Operationen 


zu machen. Von hier aus ſei es möglich, den 
centralen und nordweſtlichen Rayon des eigent- 
lichen China zu beherrſchen. Mu der Vergröße⸗ 


rung des Theehandels und des Petroleum⸗Imports 
in Hang koi werde es ſich wohl als nothwendig 
herausſtellen, eine ruffiide Bank dort zu gründen 
und regelmäßige Dampfer fahrten zwiſchen Hang tot } 
und Wladiwoſtok einzurichten und zwar die Linie 
Wladiwoſtok Shanghai und Shanghai⸗Hang⸗koi. 
In Shanghai habe die ruſſiſche Kaufmannſchaft 
weſentlich ihr Augenmerk auf den Erwerb der 


billigen Rohſetide zu richten. g 


Nachdrücklich weift die Regterungsdenkſchrift g 
im ruſſiſchen Handel auf die Fiſcheinfuhr nach 


| 


China hin. Jedes billige Nahrungsmittel könne 
in dem dichtbevölkerten Reiche der Mitte auf einen 
gewaltigen Abſatz rechnen. Der Fiſchreichthum 


in Sachalin, Kamtſchatka, dem Amur⸗Bafſtn und 


der ſibiriſchen Küſte des Stillen Oceans fei ein 
ungeheurer; es müßten ſich nur Menſchen finden, 
welche denſelben ausnutzen wollen. 


„udnitrie, Handel u. Verkehr 


Bericht über die Lage der Berliner 
Textilinduſtrie. (ODriginalbericht.) 
l Berlin, den 13. Juni. 
Die zur Zeit ſtattfindenden Wollmärkte vere 
anlaſſen, daß das hiefige Platzgeſchäft in Wollen 


aller Art fat ganz bedeutungslos blieb. Ebenſo 


fanden in Wollabfällen und Kunſtwollen Umſätze 
von Belang nicht ſtatt. Die Verkäufe in wollnen 
Lumpen waren geringfügig, in halbwollenen Lum⸗ 
pen für die Kunſtwollfabrikation mangelt es an 
geeignetem Material. Die Hauſſebewegung für 


machte in dieſer Woche weitere Fortſchritte. Die 
Kaufluf für dieſe Garne, ebenfo für Rovings, 
gat zugenommen, nachdem die Plüſch⸗ und Krim⸗ 
merfabrikanten weltere recht anſehnliche Aufträge 
empfangen haben und nunmehr ihren Bedarf zu 
decken genöthigt find. Baumwollſpinner ſtellen, 
vornehmlich für feinere Nummern, erhöhte For⸗ 
derungen, doch fanden größere Verkäufe hierin 
nicht ſtatt. : 


in dieſer Woche reger, wohingegen in Damen- 
confectionsſtoffen weniger gekauft wurde. Der 
Zwiſchenhandel in Seidenwaaren war ziemlich 
lebhaft. x 

Die Produktion von ſchleſiſcher Wolle 
war in dieſem Jahre bedeutend geringer, als im 
Vorjahre. Auf dem ſoeben ſtattgehabten Breslauer 
Wollmarkt waren beinahe 4000 Centner weniger, 
als im Jahre 1894 zum Verkauf geſtellt. Ueber 
die Preiſe, welche auf dem dies jährigen Markte 


erzielt wurden, wird folgendes berichtet: Mittlere 


ſchleſiſche Wollen erzielten 120—145 Mk., mittel⸗ 
feine 148 — 180 Mark, feine und hochfeine Wol⸗ 
len 185—255 Mark pro Centner. Für Poſen⸗ 
ſche mittelfeine und feine Wollen wurde 125 bis 
155 Mark, für miitlere Poſenſche Wollen 108 bis 
125 Mark pro Gentner bezahlt. 

Antwerpen, 13. Juni. (Privatmeldung.) 
Zu der heute hier abgehaltenen Verſteigerung von 
deutſchen Kämmlingen waren rund 260,000 Hor, 
angeboten und zwar in den verſchiedenſten Aua- 
litäten. Dieſelben ſind in der Leipziger, Ham⸗ 
burger, Bremer, Mylauer und Döhrener Käm⸗ 
merei gekämmt. Von Verviers waren einige 
wenige Partien carboniſirter Wollen ausgeſtellt. 
Die Kaufluſt der zahlreich erſchienenen Käufer 
war ſehr lebhaft und wurden 133,500 Kilogr. 
verkauft. Die Preiſe find durchſchninlich 10 Cen- 
times pro Kilo höher als bei der letzten Auction. 


Caurs-Bericht. 
Berlin, 15 Juni 1895. 
Geld⸗Coitrs 100 Rubel 220.25 

(Gefen 220 35.) 
| Ultimo 226.25. 
5 Gestern 220.25) 
Wäarſchau, 15. Juni 18 


95. 
: — —— (äere 
Berlin 43.67 45.67 
London 929½ 9.3 
Paris 37.10 37.10 
76.90 


Wien 76 80 


engliſche Wollengarne, insbeſondere für Mohairs, 


Die Kaufluſt war für Herrenconfectionsſtoffe. 


Einfuhr nach Coma ander | 


o WitterungssBerimn ` 
nach der Beobachtung bes Ontikers Herrn Diering. 
Lodz, den 15. Jun. 


Wetter: Schön. . 

Temrerazur: Vorsitings 8 Uhr 14 Warm- 

e e, e vn dB 
Nachmittags 6 


N Be 
Barometer: 746 gefallen. ` SW > 
Windrichtung: Op e 

Maximum 18 Wäre. 

Minimum 12 


Die peutige Nummer unferer Zeitung 
entastt außer der Sonntags Beilage 


10 Seiten. 


— ——— 


Folgende Firmen haben fe 


rner Anzeigen für den 


„Loder Familien⸗Kalender“ pro 1896, 


herausgegeben von W. Peterſilge, aufgegeben 
Adler P., Reſtaurant. N SR 
Boſari Carlo u. Comp, Itabieniſche Fabrik von 
Marmormoſaik. Terazzo und Gement-Fuß- 
boden. ' EN 
Berrſchinger, Fabrikation von Web 
ſchlrren u. ſ. w. ` S 
Debicki Alex inder, Veretdeter Landmeſſer. 
Geitner R., Mechanische Drechslerei. 
Horn R., Buhtandlung ` 
Hampel Louis, Herren⸗Schneider. 
Kunert W., Horn⸗Erzeugniſſe. 
Milbitz Mariya, Damen Confections Geſchäft. 
Märtin, Decorateur. l 
„Mottejewsti L., Koloniatmaaren: Handlung. 
Mantinband, Lehrer für Kaufmänniſche Buch ⸗ 
führung und Kaufmänniſches Rechnen. 
Maier Samuel, Herren ⸗Schneider. 
Fabrik. 


eblättern, Ge- 


Preis Adolf, Kupfer⸗ und Metallwaaren 
Paszynska. Hebamme. N 
Piaſecki, Reſtaurant mit Garten. 
Thiele Bruno, Weberei Utenſilien⸗ Fabrik. 
Ulrich Ferd., Conditorei. S 
Wüſtehube L. Schreibmaterialien: Handlung. 
Zinſer G, Wurſt Geſchäft. e 
(Fortſetzung folgt): 


HE ogrodzie Sellina. 


W. Niedzielę, dnia 16-g0 Czerwea: 


WI 


Dramat ludowy.w 5-cin aktach przez Zofię Mellerows 
b Jana Galasiewicza, przerobiony z powieści J. I. Kra- 
i azawakiego. Muzyka Noskowskiego. e 


W Poniedzialek, dnia 17-g0: Cerwea: 


Codziennie obiady, śniadania i kolacye. 

Ceny umiarkowane. 

- Zakład otwarty do Let godz. w nocy. 

Gabinet, bilard 1 pianino. 

; Polecajac sig łaskawym względom Sza- 

® nownej; Publiczności pozostaję 

S 2 Szacunkiem 
P. Matecki. 


sees 


FE 


Belenenhof. ` 


Heute Sonntag: 5024 


Früh und Nachmittags: 
Concert. 


Mapinuna NeBanaosctan 
norepgaa Genf 6naer na cBOÖoAHoe po- 
ZHBaHie, BMaaHARH BOËTOMD TM. Panorom . 
Hamezmiff 6saropodurı mpexerasars ra- 
KonOH U Ani. 498 


Bon nr N, 
Młody człowiek 


rggdzey domu. Uiica Potudniowa & 26, 
mieszkama AS 2. 5001 


Eine Schenke, 


gut eingerichtet mit ſämmtlichen Inventar, iſt 
vom 1. Jult d. J. zu übergeben Petrikauer⸗ 
Straße Nro. 52. 35003 


u 


Së 


EE 


W Sobotę dnia 15 przeniósł się do wieczności po eie kiej 
Si krötkiej chorobie, opatrzony Sw. Sakramertami mój najukochanszy 
mąż, nasz niezapomniany ojciec, dziadek, brat, wujaszek i tesé 


przeżywszy lat 64. N l . 5018 
Wyprowadzenie zwłok odbędzie sie w Poniedziałek, dnia 17-ego 
b. m. o godzinie 3 po poludniu.z domu przy ul. Nowo-Zarzewskiej 


% 1060, na cmentarz katolicki, na które zaprasza wszystkich znajomych, 
krewnych i przyjaciół 


-W smutku pograzona zuna wraz z rodzing. ` 


Concerthaus. 


: Heute, Sonntag, den 16. Juni 1895: u 
Tanzvergnügen. 
= Al Bemndort. 


Anfang 8 uhr. 

EE EEN 
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich ausſchließlich 2 
das allgemein anerkannt befte Nobel'ſ che Š . 


S 
* 
* 
— 
SS 
S 
; 3 u ` = 
la. Qualität WK. 
ſtets ab meinem Reſervoir⸗Platz an der Bahn, Przejazd⸗Straße, * 
BE zum Original⸗Preiſe, d. h. nicht theurer als die Concurrenz verkaufe x 


Sun ehe, „Rudolph Ziegler. & 
C. ̃ ͤ ͤ—— LIS 


ng. 


Lodz, ben. 2.14. Juni 1895 
Nro. 4755. 


Die Direction des Credit⸗Vereins 
ien 1 der Stadt Lodz . 
bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß der heutigen Nummer der „Lodzer 
Zeitung“ in Extra⸗Abzügen die Lifte der dm 30. Mai (11. Juni) dſs. J. 
verlooſten Pfandbriefe des Credit⸗Vereins, ſowie der früher verlooſten 
und bis jetzt zur Auszahlung nicht vorgeftellten Pfandbriefe beigelegt iſt. 


Bekauntmachu 


Präſes: E. 


Bureau⸗Director: 


. 


SS 


5014 


rene 
m. 
Erlaube mir dem geehrten Publikum von Lodz und Umge zend ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich nach mehrjähriger Thätigkeit als Zuſchneider ineerſten Häußern im Auslande forte längere 
Beit bei der Firma Hermann Julius Sachs am Fiefigen Platze ein 


zarderoben Atelier, 


Petrikauer Straße Nr. 101, Haus Hoffmann, vis-a-vis 
e EE dem Meifterhaufe, 0 | 


eröffnet habe und, bitte um geneigten Zuſpruch. 


Heinric 


ET 


[© 


Soëogëtgregset ` u 


h 


501 0 


Brack & Co. 


+ 


EI P. 
Hiermit die 


ergebene Anzeige, daß in Pabianice, Diugajtr: ße aa 358, eine 


Aënustt-, Bi 
iaſchinenſch 


loßerei 
Intereſſenten von Paßianice und Umgegend 
Balkons. Treppenge- 


‚und empfehle mich den Herren 
zur Anferkigurg vos Rittern jeder Art 
ländern. Hof- uw Gartenthüren. Fenstern ete. ſowie 
allen in dos Bau- und Maschinenfach ſchlagenden Arbeiten e 
Es wird mein Beſtreben fein, meine Kunden in leder Hinricht durch prompte und exacte 
Ausführung der mir anventrauten Arbeiten bei civilen Preiſen zufriedenzuſtellen und bitte ich 
mein Unternehmen gefl. zu unt rſtütz n. ` "2 
4984 SEKR a Hochachtungsvoll 


Gustav Preiss. 


 Frameiszek Borkowski, 
` Franeiszek Borkowski, 
„ Unternehmer für Erdarbeiten, 
übernimmt die Anlage von neuen Teichen. Kanälen ꝛc., Aenderungen und Ausſchlem: 
mungen von alten Teichen, von den einfach ſten bis zu den hocheleganteſten Arbeiten nach 
enal Art, Irrigationen von Wiefen, Drainirungen von Feldern, 
Gärten in kürzeſter Zeit, zu billigſten Preiſen. Preis für Regultrung von Gärten von 1-11, 
Cop. für die Cubik⸗Ell,, oder Rs. 150 für einen Morgen. Sämmtliche Hilfsmaſchinen und Ge⸗ 
räthe auf Lager. Sämmtliche Arbeiten werden ohne vorherige Zahlung fertig geſtellt. 
Lodz, Francisꝛkauska⸗Straße Mr. 35, 


a 


CH 


Regulirung von 


5017 


qT 
| 


| 
ein eiegant möhlirtes, diebes⸗ 


rl. | 


Winnie 


baum Petrikfauer⸗Straße Nr. 56 


Neikolajewszaſtr 1039 a. 


Lodzer Zeitung 
Geſucht wird ein 1 


Luufburſche 
A Otto Johann Schultz. 


au nermiethen 


vom 1. Jali a c. eine Wohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Entrre. Keller und 
Pferdeſtall. Henriette Kunkel. Gë: 
Widzewska⸗ und Przejazdſtr. 1104/2. 4941 


ſicheres Zimmer, mit ſeparatem 
Eingarg, mird per 1. Juli d. cr. geſucht. 
Ofterten sub H. N. en die Expedition der 
„Lodzer Zeitung“ erbeten. 4929 


Hölzernes Gebinde, 


im guten Zuſtande, ift zu verkaufen. 


Näheres bei M. Goldmann, Solna⸗ 
Straße Nr. 11. 4954 


Eé 5 i 
=> 7 
KW ar . . 

Ein Affenpintſcher, 
auf den Namen „Belly“ hörend, ſt vorgeſtern 
abhanden gekommen. Der Wi⸗derbringer er- 
hält eine angemeſſene Belohnung bei Herrn 
E. A. Rauch, Petrifauer Straße 56 


Tuble nagrody W dniu 1/29 
Maja r. b. zaginat pies, pudel, (rasa 
mieszana} ciemno-szary z jasno- z 0 ftemi 
łapkami i takimże znak em na piersi. Tu- 
tów i nogi strzyzone. Na szyi miał obroze 
z wychaftowanem imieniem „Kassel“, 
Znalazeg uprasza sig o łaskawe oddanie psa 


za powyższą nagrodę w domu AS 62 ulica į 


Cegjelniang, gdzie gimnazyum Zenskie. 
Ern in feinem Fache tüchtiger 


Färber (Ausländer), 


4923 


für Kammgarn, Stück, Strang, loofe 


Wolle, in Allzarin⸗, Anilin⸗, Küpen⸗ und 
Holzfärberei. ſucht ſofort Stellung Gefl. 
Offerten find an Herrn X. Fellmann, Petri⸗ 
kauer⸗Straße Nr. 59 zu richten. 4927 


Vom 1. Juli find 2 Dimmer, 2. 
Etage, zu vermiethen. Näheres Pe⸗ 
trikauer⸗Straße Nr. 107, Wohnung 
Nr. 4, 1. Etage. 4979 


Ein junger Mann 


für leichtere Comptoirarbeiten wird per ſofort 


geſucht. Offerten unter W. G. 
der Exp d. Bl. niederzulegen. 


EN 


100 in 
4935 


Ein gewandter 


Stadtteiſender 


wied gegen gute Proviſton geſucht. Gef N 


dieſ. Itg. zu richten. 4953 


Buchhalter 
jugl Nebenbeſchäftigung in den Abend: 
ſtunden, in Buchführung, Correſpondenz 


ꝛc. Gefl Offerten unter „B. 50“ an die 


Exped. dieſ. Sta. erbeten. 4916 


Ein vofyun Dalunt 


im guten Zuftunde ift billig zu verkaufen. 
Unterricht in der 


4917 
AR Er zc Ku 3 
deutſchen, franzöſiſchen 
Sprache und Clavier irtheilt eine Lehrerin, 
Confervatoriſtin (Gef Offeten unter „S. S. 
400. an die Zoch D. Al. erbeten. 4918 


Rs. 5 Belohnung! 
Verloren auf der Promenade oder bis zur 
Andreas⸗Straße cin Packet Tuchmuſter. 
Bitte abzugeben bei Rirschberg & birn- 
4998 


2 sztuk miodega tustego hydla 
"po 7 kop. zà fant. Wiadomość browar W. 
Bojancezyka w Włocławku. == 4996 


cue Parterrewohuung, 


beſtehend aus 2 Zimmern und Küche, vom 1. 
Juli ab zu ve miethen. 


Diugaftr. Nr. 55, Haus K. Krempf 
A23u vermiethen 


vom 1. Juli a. c ab 2 Zimmer und Küche und 
mehrere Heine Wohnungen, Wölezanskastr. 
W 133. beim Eigenthümer 4995 


Jagdhund (Setter), 
weiß und ſchwarz gefleckt, ift zugelaufen, abzu⸗ 
holen vom Gute Maryjin bei H. Birnbaum, 
gegen Zurückerſtaltung der Inſertions⸗ und 
Futterkoſten. „ — 499 


7 + $ 

Ein junger mann, 
der ruſſiſchen, polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, durch mehrere Jahre in einer Bánd- 
Fabrik thätig geweſen, verfeken mit Prima, 
Zeugniſſen und Referenzen, ſucht Stellung in 
einem Fabrikations⸗Geſchäft als: Verkäufer, 
Lageriſt oder Erpedient. 

wel. Offerten unter H. S. find an bie 
Expedition dieſes Blattes erwünſchk. 4985 


——— —äC— e: 


für Schneider- Artikel 1 


Adreſſen find unter F. F. an die Exped. d 


| Zwei Färhermeister, 


Kammgarn. 


1 *. 
“ri 


Nr. l 


Ausnahmspreise wegen vorgerückter Saison! 


Wir machen die geehrten Damen hie aufmerksam. dass 
wir, soweit unser Lager reicht, von heute ab sämmtliche 


2111 
rimt 


117 
FT 


Ansnahnspreise wegen vorgerückter Saison! & 


zum Ausnahmspreise, unter dem Einkaufspreise, verkaufen, 
Mithin bietet sich für jede Dame Gelegenkeit, für wenig Geld 
einen eleganten Sonnenschirm zu erhalten. 


art 


— nenne 
— 
—— — —Eüj 


Schützenhaus- Gurten. 
BE Heute, Sonntag, den 16. Juni 1893: 
4 


EE 


ausgeführt von der Kapelle des 7. Jäger⸗Negements aus Szenſtochau. 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 4. Pusch. 


Dresden-A. Strehlenerstr. 30. wa 


Pensionatf. junge in- u. Ausländerinnen 


von Sidonie Römer., geprüfte Lehrerin. 
Gewissenhafte charakterbildende Erziehung; vorzügl. Ausbildung ir Sprachen, 
Wissenschaft, Handarbeit und Haushaltung. Körperpflege. Aufnahme jelerzeit. 
zeichnete Referenzen. 


* 

K unt 

Ausge- 
494 


x > Je 

O0 baBAeHie M 358. 
Cyzeönutt Ipner=8» Herporosckaro Öspyx- 
aaro Cem P. R. Byrızesaun, muressersr- 
mp PB rop, Toru wo JIlonoxy Pussy, 
0015 % 6 na oenonanin 1030 er. ver. Cp. 
Cya. oßrasaners, sro d In 1595 rom 
ch 10 gacogb vrnn 3% rop, Jonn, go 
Dnaaenepoaë vr B ooiert, 40% M 55 óy- 
JETE HpOHaGOAnTNeA Hyg. Tan IPOLARS IRH- 
RIMO EMYINEETB2, NpERazzemamaro Apony 
Mledrepy. cocrogmaro nab MCÕEIN, SePRa1E, 
YacuB%, TOICBEYHUKORB, NYACKATO BAA. za- 
BaBhcef, MAHLHTH LM KONHpOBAHİA, KOCTPWAE 
E upoy. H OLËSERHArO IAA reprosp ai 231 
Ps6. — kon. 4936 

Top. Zon, Maa 16 mg 1895 roxa. 

Crezeänft Opuersuss: Brasesus®. 

et Kelten k 


= x A» S s 
O00 ABAeHie Xe 376. 
Uraepenp paerasb Herparonenara Oxprx - 
zaro Cyaa P. K. ByaREBUAT. Habe By- 
më RB rap, Zozan no Honour Pumr 
moas AS 6 na ocnosasia 1030 er. yer. Tp. 
Cya. CG BAB AAT, uto 8 hosa 1895 road ch 
10 sacoB% yrpa BE Top. Jong no Herpo- 
KBCKOË vi Bb ae ̃ morb W 64 Beie 
HPOEIBOZUTBCA MYÄmunag npozaata ABER 
Maro Herz mecrra nphaa zuehamaro Nacek. 
HECHLTOATPISBOCTN ÈGPMH - Kphmek H Je- 
Bene bi. COCTOAM:TO Can Sonropen, ho- 
A mepcrs RH pA, EIDA ANB BBeOE, 
Hepp pant, JANNE, Ceageert, "zer, 
HECHMERNSTO erna u pon. u otmen 
AIA roproBB B 165 pyö. — kon. 2979 
Top. Zones, 31 Maa 1895 rom. 
LUräaepenn Ipuczasb: ByAReB Hu. 
Mowee fnengend fiakyna 
HoTepAi5 cso erurhzrauioimyp RRHRMRy. 
Hametmiff 612r080.10175 TOKOBYÐ Or 23 TE 
Bb Marscrpars r. Joma. i 5002 
L a — 
Maprunb Borman 
HoTeparb cheit HIETE na enSo H Up“ 
Banie, pang BOŽTOMD rm. Pazaroutz. 
klamermin zar OA, DpeIerasurp ra- 
KO ROH Honnhik. : 5012 


Ein faſt neuer 


Caffe Brenner 


für Colsnialmaarenhandluag ift preiswerth 
zu verkaufen. Ecke Dluga- und Benediktenſtraße 
Nr. 63, bei A. Maurer. 4992 


Nover (Pneumatif), 
engliſche Maſchine in gutem Zuſtande, iſt preis: 
werth zu verkaufen. ` S 

Zu erfragen bei Rudolf Hoffmann, Daroz 
dowa⸗ Straße Nro. 56 neu, vis-à-vis dem kath. 
Friedhoe, von 7— 10 Uhe Abends. 5000 


in Töpfen, blühend, empfiehlt neben anderen 
blühenden Topfpflanzen 4997 


die Blumenhall 


von Carl Elsner, 


Konſtautiner⸗Straße Nr. II. 


. —— 2 —— —— 
Eine Lehrliugs⸗Stelle 

wird für einen 14jährtaen Knaben. aus guter 
Familie, geſucht. Dirſelbe ift der ruſſiſchen, 
polniſchen und deutſchen Sprache mächtig und 
bätte Luſt, die Schloſſerel zu erlernen. Adreſſe: 
Peter Ledermann, Zgierzerſtraße Nr. 49, 


S ; 4978 

Ein Eckhaus 

mit Bauplatz ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Adreſſe in der Exp. d. Bt. zu erfahren 


4993 


nakrkauf 
Gänzlicher Ausverkauf eines Galanterie⸗Waaren⸗ 
Geſchäftes Wschodniaſtr 39, Haus Fran: Müller. 


Wegreiſehalber 
find verſchiedene Möter zu verkaufen, unter an: 
deren: Pianoforte für 20 Rs, Siradibari⸗ 
Violine 75 Rs., Kartentiſch, Spiegel ꝛc. 
Zielona-Straße Nr. 13. Zu erfragen beim 
Struſch. von 10—3 Uhr Nachm. 4930 


is. 2500 
Ms. 25 
werden auf rie B a leihen geſucht. 


Offerten unter B. Z. an die Exped. d. Bl. 
erbeten i 4952 


2 Zimmer u. Küche 


in der Offizine, iſt ſofort oder per 1 Juli zu 


Ruſſiſcher Anterricht! 
In einer kurren Zeit iöunen die Anfänger 
in der rufüſchen Sprache jo met gebracht mers 
den, daß fi: fließend ſprechen urd ſchreiden 
ſind an 
NM 


können. Gefl Offerten sch X. X. 
die Erned. dis Blattes erbeten 


géi 3 i H 3 di H 7 

caie Lilienmil 

Gd — d 

zur Erhaltung einer zarten weiße n Diut Tojs 

lettejeifen, Parfüms und Cosmetiques 

empfiehlt 5621 
Arno Dietel, 

Nawret⸗ (Örsttell:Straße Nr. L 


Ein möbitst, Zimmer 


vermieihen. Petrikauerſtraße Ne. 178 neu iſt per ſofort i 
à ` zu bermirtben, 
Haus Schultz Tea 983 Nüferes Benedikten⸗Straße Nr. 10, beim 
S Ein arſtandiges Wirth. 5016 
++ i ` 


Müdchen, 


welches gut zu rechnen rerſteht, wird für ein 
Mllchgeſchäft geſucht. Adriſſe zu erfahren in 
der Expedition dieſer Zeltuna. 3981 


Wer ertheilt einem jungen Manne 


dunden im Achänſchrriben? 


Offer en sab A. B. 100 in der Papiethandlg⸗ 
von J Peterſilge ni⸗derzulegen 5004 


Eine Moh 


Uung, 


befteh nd aus 3 Zimmern und Kü de, an der 


praktiſch und theoretiſch gebildet, der 
ruſſiſchen, polniſchen u. deutſchen Sprache 


2 z S : Grüne: Straß: Nr. 24, iſt vom 1, uli ab 
mächtig, ſuchen Stellung, der eine vermiethen 2 Gi > Aal 
für Wolle und Baumwolle, Tuch und Su erfragen beim Struſh. 


Offerten unter C. L. 50 
an d. Exp. d. Bl. erbeten. — Der zweite 
für Seidenplüſch, Wollplüſch und Sei- 
denſtickerei eie. Offerten sub B. L. 20 
an d. Exp. d. Bl. erbeten. sahne 


Junge Deutsche, 


im Schneidern bewandert. ſucht Stelle als Stütze 
der Hausfrau — Offerten unter M. 6. 816 
in der Exp. d. Bl. niederzulegen. 5005 


Ein gebrauchter, Ipferbiger 


TEE I) 01) 


ift preiswerth zu verkaufen Przejazd Straße d 


Rro. 14. 


Ein Pferd 


(guter Traber). fünffährig, iſt zu verkaufen. 
Benedikten⸗Straße Ar. 47. 5006 


— — 


— den prachtvollsten Farben una D 
in unübertrefflicher Auswahl 

von den billigsten bis zu den 
hochfeinsten Qualitäten. 


Teppiche, Laufer. 
abgepasste Rortileren. 
i ‚und VV in e Au ww nl vorräthig. 


essins. 


Annen. 


O en Stoffe. EZ 


= LODI, 1. petrikauer strasse 17. p 
Stets vorräibig auf Bee größte Auswahl 


aus = BEE Fabrit zu billigen rot 
zu , ze. em. und Bell-Mäfdie, Handtücher, Tischtücher, Hervielien, Gedecke à 6, 12, 18, 
24 Perſonen, Prillich zu Kiffen und Einſchütten, Madapolam, Viqus. Vattiſt und Damaffe, 
ei Tafhenfüder, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Viqus- und . in 
verſchiedenen Ge = Fertige Wäſche: = 2620 
1 Herren- Damen- 32 2 
ECK rk S 
S SS Oberhemden, Taghemden. ER ER 
2 2 Nacht hemden. Machthemden. EE 
| E28 Cie 1 f Negligé⸗Jacken. : 2 2 2 5 
| 3 8 f 8 Calegons, Panutalous, GEF 
| CR e Kragen, Peiguoirs, ER S 
Ä WA Manhetten, Matinées. 5 * 


Herren-Socken, Damen- und Kinderſtrümpfe. 7 
Beſtellunge en auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 
Reene Bedienung. Feste Preise. 


Louis Moyerawlis: - 
RETTET KEE 


Fb 2 


wur 


i aA möblirtes Zimmer 


m der Nähe des Helenenhofes, möglichſt mit 
voller Penſion, per 1. un a. c. von einem 
Herrn gefuät. 


—— — 


Bl. erbeten. 
Zum ſofortigen mm ſuche einen 


ES ing 


mit guten Schulkenntniſſen. 


Hugo Mannaberg. 


Anamp Masenb 


iE 
d 


4915 


Horep sab BOD ACTHTEHMANIOHHYD KEHEEY U 
Hacnoprb, BKAAHRMË BD Hoca ß Bpkeaunp, 
H 2 CBEAFTEIBCTBA BA npag DESCH? 
Zoma gef, 


* 


Damesmtë Sanranomes npeneraskıs ra- 


— —— ———— — 


re Wias wagen. ö 


= Dem Weefesg agen Publike mache hiermit die ergebene Anzelge, apr 1 ZOBNA HoAEHUIn. 4906 
„ich knmeinem ſeit 13 Jahren EE Sarg: Magazin unter anderen 2 Betten Spiegel, Kar tent iſch 
22 EB D 7 
= aia ia 285 Kandelaber und verſchiedene neue 
= SP Herren⸗Garderobe 
Gg ms Na a al ag 3 : It abreiſehalber zu verkaufen. Näheres Petri⸗ 
S 3 kauer⸗Straße Nr. 87, Wohnung Ke 1 7 
ZS führt hab ib ehr i ten Beachtung des gefäßt pu. 2 8 zu 2 Enge 
eingefü abe und denſelben einer geneigten Beg tuug es geſchätzten Pu- 2 
S Seng e entpfehle. Hochachtungsvoll 21 a f Geübte en 
dE = 
32 Ye 2 ZS ł 
era 2 o er BR 
= Carl Wilhelm Fischer, i d teher 
Nikolajewska⸗Straße Nro. 551/85, vis à vis der Johanniskirche. 2 S 


Inte 


J| Anden dauernde Beſchäftigung bei 
) Lonis Schmieder & Sohn. 


Es wird eine 


Wohnung geſucht, 


"eg 


i 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand- Lesser: SE 
und Kunststein „Treppenstufen, Balkon- 1 . E . 4. 4. 209 
platten, sowie alle Arten Banarbeit, |’ Ee 
Ich mar zum ſofortigen Antritt 
Stuckakar- u. Putzarbeiten, Zim. enen | ` en 
merdecoration, Rosetten, Gesimse, 
Friese etc, alle Arten Modelle für j I 


Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in: 
bester Ausführung zu soliden Preisen 
8 das Stuckatur- und Steinmetzgeschäft 
3196 


Albert Krabler. 


Eine Colonialwaaren⸗ 
handlung 


A meine zu verfaufen, Ee 


| 
| 


von 


Harman & Sehinmehkunig, 


"Kirchhof Chaussee, * 12. 
Zu Bad 8805 ch- 


Landeck Thalheim Schlesien. 


Retoriem für Nervenleiden und chronische Krankheiten. Anstalt für das 
gesammte Wasserheilverfahren. 3440 
Warm- and Kaltwasserbehandlung, Electrotherapie, Massage: Heil- Gymnastik. 
Pension, Prospecte gratis. Anfragen zu richten an die Direction. 


Mr. 33, Haus Neumann. 


Nerden⸗Arzt 


r. Eliasberg 
aus der Klint! des Prof. Mendel (Berlin) 
Electricität und Maſſage gegen Läß⸗ 


Offerten unter A. 100 an die Bun d. 


TE 


isengiesserei und. Maschinenfabrik 


` . Lodz, Katna Strasse | Nr. 24. = 


empfiehti Dt zur Anfertigung don Roh⸗ und bearbeitetem meiden 

guf, jowie erſetzenden Maſchinentheilen; ferner? 
Seilſcheiben, Dampf⸗Cylinder, 
Hüngeböcke, Lagerſtäuder, 
Säulen, Brücken u. j. w., 

nach Angabe in eigener Modeltrung. 


Als Specialität: 
1 1 von Trausmiſſionen, 


S Dampfſchneidemühlen, 
Locomobilen von 1 — 20 Pferdekraft, 


Melallguß in Phosphorbronce 
und Weißmetall für Lagerſchalen., Walzen x. 


Reftanrant zum Neuen Sura“, | 


Sredsie-Straße, am Neuen Runge 


Nr 180. 


Toten 
081 AN uod, See 


— em 


242 


ausgeführt von der Militair: reg: ı des 4. Jiger⸗ Regiments unter Leitung des Kavellwelſter : 


Herrn S. Lasocki. 
Anfang 8 Uhr. Das Lokal iſt bis 1 Uhr Nachts geöffnet. 
Bei ungünſftiger N findet das Concert im Saale fati. 


dear 
. Prawitz. 
London, 5 

liefern: complelte Einrichtungen für getest, und Weberei. 

Maſchinen für alle Zweige der Induſtrie. Alle behntſchen ës iy 
Spinnerei und Weberei, 

Lager und alleinige Repräſentanz für das Königreich Polen 


Eduard Tögel & es Lodz. 


b. b. Wain C ful an 


G -Zapeten- und Wachstuch⸗Fabriken. Specialitäten: Calander⸗, 
| 
| 
| 


IX 
Ei 


baut complete Einrichtungen für Appretur, Ui AN d 
Spannrahmen⸗ u. Trocken⸗Naſchinen; Centrifugen; hydrauliſche Preſſen; Cy⸗ 
linder⸗Trockenmaſchinen; Gasſengen. Kühlanlagen für Brauerei, Fleiſcherei, 
Chocoladenfabriken. Eismaſchinen. Hol, Baumwoll-, Papier⸗ und Hart- 
gußwalzen. — Alleinige Repräſentanten für Polen: 


Eduard Tögel & Co, Lodz. 


n ihr wohlaſſortirtes best, 


empfehlen e e Spinnerei Beſttern 
Beſchlägen für Wollſpinnerei aus der Fabri der Herren Hachnel, . 
Mänhardt & Co., Bielitz, ferner ihr Sagie in Spinn- und Imirn- 
Travellers, Cylindertuch, Putztuch, Walzenplüſch, Lappings, Cylinderkalb⸗ 


felle, Webſchützen, Schmirgel⸗Schleifhölzer und Schleifbogen. Anilin⸗ 
farben (von der Geſellſchaft für Chemiſche Induſtrie in Baſel), Leber: 
riemen (aus der Fabrik von Fleming, Birkby & Goodall Ltd., Halifax) 


u f: w. 350 
SE RER EE E ENEE 


Der billige Laden 


von Jaköb Dumiiiski, Zawadzka⸗Straße Nro. 14 in Lodz; 


macht den geehrten Herren Krditetten, Baumelftern und Zeichnern bie ergebene Are 
zeige, daß fein Lager jeder Zelt reich aſſortirt iſt in verſchiedenen Zeichenpapieren, 
Pauslemnwand, Torſchon⸗Papiere für Aquarell⸗Raler, Farben, Pauspapieren, Perga⸗ 
mentpapieren ꝛc. Ferner werden ſämmtliche Beſtellungen auf Buchbinderarbeiten anges 


38 
85 


SN 
osas» Jakóh Dumtiski, = | 


nommen und von der neu eingerichteten Buchbinderei gut und billig ausgeführt. 
3957 


am i Sage „ Pilica“. Klimakiſcher Luft⸗ und 
Wald s Kurort. 2%, Stunde von der Statfon 
Tomaszow Rawksi gelegen. An Ort und Stelle: 
Arzt, Apotheke, Neſtaurant, allerlei Lebensarttkel, Fluß ` 
und warme Bäder, möhlttte Zimmer, Flügel. 
N Bahnverbindung dreimal täglich. N 
beim Eigenthümer in Lodz, Zielonaftr. Nr. 7. 


owhe 


8 l gen 137 


arg, SP PRG, 


Die höchſte Auszeichnung auf der e in T eg ber 


ac „nimpe, rial 


als Product aus reinem Wein, E E GE Aromat und e und feine ES Eigenschaft 


Ge: Ree vom Epitus blaze. ee 


Bir Rode Pr J abrik fi Daler 11 Anlage | 


PAUL JANKE, 


— Mob, Benedikten⸗Straße Nro. 13 neu, 


a, offertrt die bie Direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 


$ ‚Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: 
ar ahne, € Sang: n. le für Tiefbrunnen, verzinkte Guß⸗ 


enrere, suces&iofeis, Bifleirs, Ausgußbecken, zc. 2c. 
; weie DE ret bekannt, daß ich meine neue Mofchinen-Nepas BR 
ratur-Werkſtatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Silfsmaſchinen SG 
verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausführung fammtlicher i S 
für Spinn- und Webereimaſchinen, ebenſo Anfertigung non Schmirgel⸗ und Rettens 
T Walzen, jomie deren Ausbeſſerung 26. 28. 


Für gute und foltbe Arbeit wird garantirt. Hochachtend 


Telephon-Verbindung W 480. Paul Janke, 


Lodz, eee Rin, 13 neu. 


ler SE FE l bee 


Patent. 


Privilegirte Ruſſiſche Korkſtein⸗Fabrik m 


C. L. STRAUCH, Lodz, 


1775 empfiehlt: ZI 


Korkplutten zur inneren Befleimung v. Dächern, ſpeciell Fabrik⸗Dächer. Sheds x. 
gegen ſchüdliche Einwirkungen. Feuchtigkeit, Külte, Wärme u. Schell. 


| EKork-Kompoſition-Maſſe 
Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen, als beſtes 3 mil tA eg Ali und Souche ären ſowie 
ſowie Pulver, Schrot und Patronen } 


nen ER = SET Korklisine "e 
find in der en Auswahl zu den billigſten reifen ſtets am Lager. in Siegelform zur Bekleidung von Dampffeil eln, zur Herſtellung von Trocken⸗Kammern und Zwiſchen⸗ 
~ Reparaturen E 


H 
EE | Zelephon-Berbindung. S SE wänden ꝛc. Telephon: Verbindung. 
von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum | EA 


e eee Ip N Wr? 


an 


ee 


Brückenwaagen. 

Deeimalwaagen. 2760 

Tiſchwaagen, 

Fleiſcher⸗Meſſingwaagen feiniter N 

Feilen aus beſtem Poldiſtahl. ö 
Werkzeuggußſtahl aus der Poldihütte Gebr berühmt), 

chleifſteine in allen Sorten und Größen, 
3 die beſten der Gegenwart (patentirt), 


mas 
FE 


eantten bei mir geſtempelt. 


CC TTT — 
Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ ee 


ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, In Arkadia bei Łowicz, 


ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 
Eigene Fabrik: . Bee Nro. . 


v 


in herrlicher Lage, ift noch eine Sommerwohnung, beſtehend aus 2 möblirten Zimmern und 
et e e EES Näheres in der e von Wezyl, Dia, GE 


D ge 
Ein rontinirter Kaufmann, 


Magiftrats- 


7 
GE SE ; 
Restaurant Bedon. 
Hiefiger Unterthan, verhetrathet, der deutſchen, ruſſiſchen, polniſchen und engliſchen Sprache in | Sonntag, d. 16. Juni 1895: 
| 


Wort und Schrift mächtig, zwünſcht, geſtützt auf langjährige Erfahrungen in Bank, Commiſſion⸗ 
und Manufacturgeſchäften im Ins und Auslande, am hieſigen Platze einen Vertrauenspoſten 
(Buchhalter, Caſſtrer, Correspondent, Reiſender 28.) zu übernehmen. Beſte Referenzen und 
Seugaifle über bisherige Thätigkeit e zur Seite. 4907 
- Gef Offerten unter X. L. Z 1000 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Honnabends nach jedem 1. werden Waagen und Gewichte von einem 


\ š 4 
Garten⸗Muſik 
ausgeführt von der Kapelle des 37. Infar terie⸗ 


Regiments, unter Leitung des Kapellmeiſters 


Einem hochgeehrten Publikum von Lodz und Umgegend e ich mich zur Herrn Dietrich — Es tree Frei 


Anfertigung bon Damen⸗, Herren- u. Kinderwäſche, 
ſowie Steppdecken | 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten. 
D Auch übernehme ich die Ans führung ganzer Ausſtattungen, bei ſoliden und reellſter 
edienung. 


Für gute Speifen und Getränke iſt beſtens 
geſorgt. Um zahlreichen Beſuch bittet 


4968 T. Podgórski, Reſtaurateur. 


T 


g Du dem am Sonntag, den 16; und Montag, den 
i 17. d. Se | 


rämien⸗ Schießt 


hen die SCH Mitglieder der Ee ët AE ſowie 


Die Schuhwagren⸗ 
Niederlage 


E. Libera] jr. 


Petrikauer⸗Str. No. 152, Saus Schlöffer, 
beehrt ſich dem geehrten Pudei um bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehender 
Frühjahrs Saiſon mit Herrene, Damen: und 
Kinderſchuhen, aus beſtem in- und auslän⸗ 


Junge Madchen, welche das Wäſchenähen und Zuſchneiden erlernen wollen, wer⸗ 
; am nenn, Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, zeichne 4583 
f . bochachtungs voll 


-Aniela Nowacka, Dzielna⸗Straße Nr. 8. 


| a 25 diſchenn Material gearbeitet. verſehen tft. Gleich⸗ 
r t Tade: GRENG Pa i GC? 
Die Mitglieder der e Schützen⸗Gilden freundlichſt eingeladen. Elegante Damen Garderobe ird angefertigt in Ss Ge Se dap, 
| König & Marsch all. Atelier bei S s EK 
| Martha Löffelbein, —————— 


3037 Ede — u. Wulczauskaſtr. Nr. 33, 2. Etage. 


Gebrauchtes oo. 


| gold, Site 
mg Edelsteine, 


ſowie goldene und ſilberne Münzen 17 
Nunismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 
ſten Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge⸗ 
genſtände ein das Juwelier⸗Geſchäft von 


a - „tentag, | 


Mener Ring Rro, 3 


Die Wagen⸗Verleih⸗Anſtalt von Kolezyäski, 


Nifolejewsfa-Sirafe No. 59, empfiehlt zu 


g pw, Briet und Spazierfahrten 


elezante ganz⸗ und halbgedeckte 4785 


Kutſchen und Volants. 
Ein Sehrling, 


Sohn ordentlicher Eltern, der mindeſtens 5 Gymnaſial⸗ oder Gd = 


Wie ich in Erfahrung gebracht habe, bietet eine gewiſſe Perſon, fih als mein Agenten 
vorſtellend, den Herren Fabrikanten i : - S 


+r ; 
Gummirung für Appreturen 
blich von mir bezieht. 
ZS SC 3 noch Reiſende angeſtellt habe, erkläre ich, daß die von folen . 
Leuten empfohlene Maſſe gefälſcht ift und daß die echte Gummirungs⸗Maſſe nur allein bei 
mir zu haben ift und von mir ſelbſt verkauft wird. Hochachtungsvoll 
40550 BR: AR Ehe Ernst Carl, 
ES Ä 5 Diuge-Strahe Nr. 136. 


u Hierdurch die . Age daß 10 mein Detail Saat 
unter der Firma: 


Ein W benützter 


Det eer 


iR preiswerth zu Gre Fadornio-Strafe 59 ven, o 4936 


gut beendet hat, wird für ein hiefiges Bankhaus geſucht. 


—— Wo: ſagt die Exped. diel. 31g. ö 
wohnt jetzt: il, af Are. 31, Seug 
Kohn, [Ecke der Petrikauerſtraße! 
Junere, Kinders und 


Geſcklechtskraukheiten. 


Sprechſtunden von 9—1] Uhr Vormittags und 


Welzen-starke- Fabrik 


von KARL HOPPNER, 


in mein Enaros⸗Geſchärk Pelrikaner-Hiraße Aro. 79, Haus dä 
Ch. W. Lehmann übertragen habe, u d werden daſelbſt die nach J l re Kee a Powgaköwekie, 
der Soin gebli ebenen Waaren zu ermäßigten Preiſen verkauft. $ 


SE 8. Boll: cher. 


ren 4—7 Uhr Nachmittags 299 
Das Damen⸗Confeciions- u. Galanterie 
wasreu⸗Geſchäft von 


S. & B. LARYSSA, 


Petrikaner⸗Siraße Aro. 26. 
erhielt einen 1 Transport von Herren“, 
Damen- und Kinders 


Stroh Hüten PE 


zu 25 und 50 Kop. pro Stück. 2687 


185 


S Geübte Stopferinnen 


werden geſucht bei - 4959 i 
u ‚Franz Fischer, Appretur- Auſtalt. 
N Res. 534/112. 


TARIRHA 


SARTATHEIMB Ageraart, lorauncraro To- 

poxckaro Rpeaurnaro Oömeersa, BB- 

Hiem, B T pa 30 Man (11 W 
1895 roxa, 


TABELA 
Listöw zastawnych Towarzystwa Kre- 
dytowego miasta Łodzi, 
w dau 30 Maja (1 
Gs 1895 roku. 


wylosowanych 
1) Geer wea: 


ZIEHUNGSLISTE 
der am 30 Mai (11 Juni) 1895 ausge- 
. loosten Lodzer Stadt-Pfandbriefe. - 


Zaklannbie Rate La Cepin. 
A2-H Tüpamb. 
A BARTALHBE uer 1000 ‚PyOrezaro 
AOCTOUHETBA, 


8) Zaknaanhle nern 500 e 
AOCTOHHETBA. 
Ap N 2076, 2120, 
i) Zoraaane uer 
AOCTOUHETBA. 


Ne Ns 4044, 4112, 


i] 


2128, 2262, 
250 pyőxeraro 


D) 5axxayarre Trak 100 pyözesaro 
AOCTOHRCTBA. 

NN 10020, 10084, 10131, 10132, 
11065, 11233, 11244, 11324, 11354, 1 


34 uma karg Wuer (La Cepin. 
| 37-ň Tupamb. 
A) Zaknaanhle Inersı 1000 pyo. Aner, 


1716, 1721, 1952, 1953, 1957. 

B) Zaknaanbrle Aner 500 pyö. zuer, 
N 2520, 

) Baxıazasıe Iuerst 250 neg. 20er. 


H 
hb 


7198, 7272, 7276, 7308, 7461. 
D) 3Baxraxame Inerıs 100 py6. Aoer. 


Zaklannbie neti d{li-ă Cepia. 
25-H Tupamb. 
LA) Sarıazu. uerg 1000 pyö. 40er. 


| 16035, 16107, 16127, 16254, 16396, 1 
B) Saxıaxasıe Jaera 500 pyö. Aer. 


C) Sarrazasıe Hucre 250 pen. oer, 

1" NN 7609, 7643, 7700, 7705, 

8849, 8895, 8916, 9007, 

25849, 25875. 

D) Zakaaanhe auerk 100 pyö. moer. 
NV 13345, 13417, 13439, 13520, 


Zaknannble Eugen Lë N 
13-4 Tupam b. 
LA Zaknaauhe Macra 1000 pen, Aber. 


| 19384, 19530, 19585, 19699, 19898, 1 
B) 3axrazane Muera 500 pyö. Aber. 


C) Zaknannbre Iuerh 250 pyö. A0, 
N X 26356, 26379, 26458, 26519, 
D) Barıazasıe uerg 100 pyö. Ar. 
N N 28012, 28019, 28044, 28089, 
29160, 29234, 29274, 29357. 


Sanma gubie Huer € Cepin. 

| 28 Tupamp. 

B) Sarıazasıe uerg 500 py6. goer. 
N 30158. 

6) Zaklaanme Jner 250 nen, zoer. 
N 34236, 34594. 

D) 3arıazasze Jucer 100 pyö. zoer, 
M 37044, 37257. 


Oulxa ra BRHIHeosHaue HHN 3A RIA A- 
HXB III CTOBB ÖYACTB IIPOH3BOAUTBCA 
BD racch Oömeerza, BB Bapuragc ko 
Kommepueckoms Dank u 85 Gahkup- 
"prop roptonk T. Banenpbepra pn C.-Ie- 
'repöypr, Hamas o 20 Orraöpa 
(1 Honöps) 1895 roza. 

Ipexsäsıneupe KP omıarh 3aknan- 
"pue uers Laf Cepin MOIKHH Gr 
lep 14 etopaam, II- Cepin es 19 ky- 
"maan, III-H Cepiu er 11 xyıonamı, 
IV -ï Cepia cs 4 reuopawn u V-ü Ce- 
pin er 16 Kroon, ILbna megocra- 
vue, KYLLONOBD GyAerb BHAHTRCMA 
(A35 LAaTUMOIt 3a TCT CVM. 

No Tpesosamim BaagbTDHenBp BH- 
meet, BL "Dart, SARIAXHAXB an- 
H eropt, OMIATA "pop MOKETL ÖBLTL 
"e ` Dpouzpe ien u Am cpoxa 20 Orraöpa 

IO Hosópa) 1895 r., no er yueroms 
SES 53 BB TOP. 

Zakuaanble IHETH Io uereneniu 30 

| 

i 


1 


15 b, a Erop mo ucreuenin Liz 
Abr, opt cpo HXB Haareka, Tepa- 
(rt eum CTOHMOCTE. 


| 4125, 4338, 4353, 4368, 4495, 4536, 4659, 
| 5268, 5300, 5377, 5382, 5387, 5415, 5442, 5576 5592, 5688, 5896. 


NM M 707, 745, 785, 819, 879, 915, 924, 927, 


MN 3508, 3576, 3621, 3776, 3847, 


1947, 


listy Zastawne Seryi hej. 
Losowanie 42-gie. 
Listy Zastawne 1000 rublowe. 


WM 142, 253, 323, 335 390, 459, 469. 


| Listy Zastawne 500 rublowe. 


2427, 2431, 2471, 2476, 2478. 


Listy Zastawne 250 rublowe. ` 


Listy Zastawne 100 rublowe. 


10185, 10286, 10498, 10531, 10544, 10 
1424, 11425, 11453, 11475. 


— — — 


Listy Zastawne Seryi Il-ej. 
g Losowanie 37-e. 
Listy Zastawne 1000 rublowe. 


952, 1062, 1130, 1145, 125 


| Listy Zastawne 500 rublowe. 


2576, 2589, 2594, 2936, 2966, 3017, 3272, 3313, 3317, 3328, 3372 


| Listy Zastawne 250 rublowe. 


N. 6088, 6131, 6218, 6263, 6502, 6508, 6665, 6681; 6758, 6807, 6895, 6897, 6917, 6937, 6966 


| Listy Zastawne 100 rublowe. 


XM 11545, 11563, 11584, 11767, 11896, 11916, 12034, 12155, 12 2211, 12252, 
12573, 12596, 12644, 12819, 12831, 12845, 12884, 12976, 13010, 13098, 13205. 


— — 


Listy Zastawne Ser yl Hl- ej. 
j Losowanie 25-te. 
Listy Zastawne 1000 rublowe. 


V 15150, 15187, 15334, 15453, 15527, 15563, 15691, 15703, 15721, 15 731, 15743, 15795, 15859, 1588 


6426, 16569, 16664, 16702. 

| Listy Zastawne 500 rublowe. 

3982, 23351, 23509, 23519, 23522. 
| Listy Zastawne 250 rublowe. 


| E Zastawne 100 EEN 
13585, 13607, 13641, 13846, 13872, 


Listy Zastawne Seryi IV-ej. 
. Losowanie I3-te. 
Listy Zastawne 1000 rublowe. 


N X 18170, 18285, 18403, 18417, 18422, 18624, 18695, 18833, 18897, 18939, 19088, 19092, 19235, 19281, 19299, 


9925, 19991. 
| Listy Zastawne 500 rublowe. 


Me 23934, 23935, 24271, 24317, 24399, 24471, 24485, 24672, 24705, 24712. 


| Listy Zastawne 250 rublowe. 
26623, 26771, 26821, 26844. 
Listy Zastawne 100 rublowe. 
28386, 28526, 28532, 28617, 28752, 28 


-Listy Zastawne Seryi Mei. 
Losowanie 3-cie. 
Listy Zastawne 500 rublowe, 


| Listy Zastawne 250 rublowe. 


| Listy Zastawne 100 rublowe. 


Wypłata należności za powyższe listy 
zastawne dopelniana bedzie w Kassie 
Towarzystwa, w Banku Handlowym 
w Warszawie i w kantorze bankierskim 
H. Wawelberga w St.-Petersburgu, po- 
ezynajac od d. 20 Pażdziernika (1 Li- 
stopada) 1895 r. 

Listy zastawne Seryi Lei, przed- 
stawiane do zapłaty, zwracane być win- 
ny z 14 kuponami, listy Seryi I-ej 
z 19 kuponami, listy Seryi Ul-ej 2 11 
kuponami, listy Seryi IV-ej 2 4 kupo- 
nami i listy Seryi V-ej z 16 kuponami. 
Nominalna wartosé brakujących kupo- 
nów potrącaną będzie 2 naleznosci za 
listy zastawne. 

Na żądanie właścicieli listów wy- 
losowanyeh, zapłata za takowe może 
byé dopelniona przed dniem 20 Paż- 
dziernika (1 Listopada) 1895 roku, za 
potraceniem dyskonta w stosunku 5% 
od sta na rok. 

Listy zastawne po mirk 30 lat, 
a kupony po uplywie 10 lat od daty 
ich płatnošei, tracą swoją wartość. 


13884, 13896, 13902 
14022, 14031, 14126, 14252, 14346, 14686, 14687, 14730, 14739, 14851, 27505, 27514, 27619, 27656, 27727, 27814. 


— 4 


Pfandbriefe der Lien Serie. 
42-te Loosung. 
Kee zu 1000 Ruben. 


Pfandbriofe zu 500 Rubeln. 


Pfandbriefe zu 250 Rubeln. 


4712, 4726, 4815, 4906, 4955, 5099, 5115, 5138, 


Pfandbriefe zu 100 Rubeln. 


d 

548, 10664, 10703, 10752, 10794, 11039, 

ö 

e | 

Pfandbriefe der I-ten Serie. | 
37-te Loosung. 
Pfandbriefe zu 1000 Rubeln. 

3, 1285, 1299, 1425, 1489, 1624, 1701, 


H 
1 


| 


H | 


| Pfandbriefe zu 500 Rubeln. 
3377, 3437, 3480. 

F Pfandbriefe zu 250 Rubeln. | 
„7134, 7195, 


Pfandbriefe zu 100 Rubeln. 
12266, 12316, 12364, 12465, 12468, 


3j 


Pfandbriefe der Ill-ten Serie, 
25-te Loosuug. 
Pfandbriefe zu 1000 Rubeln. 


2, 15943, 


4 Pfandbriefe zu 500 Rubeln. 


| Pfandbriefe zu 250 Rubeln. 


8031, 8072, 8100, 8179, 8180, 8238, 8240, 8422, 8423, 8483, 8648, on. 
9036, 9069, 9129, 9133, 9166, 9354, 9374, 9428, 9472, 9662, 9691, 9839, 9868, 9963, 3989; 


Pfandbriefe zu 100 Rabel: 
, 13948, 13986, 13996, 


Pfandbriefe der IV-ten Serie. 
13-te Loosung. 
Pfandbriefe zu 1000 Rubeln. 
Pfandbriefe zu 500 Rubeln. 
| Pfandbriefe zu 250 Rubeln. 


| Pfandbriefe zu 100 Rubeln. 
858, 28866, 28925, 28942, 29002, 29137, 


Pfandbriefe der V-ten Serie. 
3-te Loosuug. 
Pfandbriefe zu 500 Rubeln. 


Pfandbriefe zu 250 Rubeln. 


Pfandbriefe zu 100 Rubeln. 


Die Einlösung obiger ausgelooster 
Pfandbriefe findet anfangend vom 20 
October (1 November) 1895, in der Casse 
des Creditvereins, in der Warschauer 
Commerzbank und in St.-Petersburg: 
bei dem Bank - Hause H. Wawelberg | 
statt. 

Die zur Einlösung präsentirten Pfand- 
briefe Lier Serie sind mit 14 Coupons, 
die der II-ten Serie mit 19 Coupons, die 
der Ill-ten Serie mit 11, die der IV 
Serie mit 4 und die der V-ten Serie 
mit 16 Zinseoupons einzuliefern, Für 
fehlende Zinscoupons wird deren Nomi- 
nalwerth in Abzug gebracht. 

Auf Verlangen der Eigenthümer aus- 
gelooster Pfandbriefe, kann die Aus- 
zahlung für dieselben auch vor dem 
20 October (1 November) 1895 erfolgen, 
jedoch nach Abzug des Diskonto von 
53% jachrlich. | 

Die Pfandbriefe verlieren nach Ab- 
lauf von 30 Jahren, und die Coupons 
nach 10 Jahren, vom Zahlungstermine 

an gerechnet, ihren Werth, 


1 
i 


< BBIOMOCIE ; WYKAZ VERZBICHNISS 
BHIIELHAMS BÉ UpeAEHAYIEXD Tupa- | listów zastawnych, wylosowanych w po- in früheren Ziehungen geleoster 


ac 3a Haan IHCTAMS, HELPERS- przednich eiagnieniach, dotąd do La- 
ABAeHHHM Kb Olla TB, ep HORasanienb | platy nieprzedstawionych, 2 Wyszeze- 


und 
bisher zur Einlösung nicht prasentirten 
Pfandbriefe, mit Angabe der Anzahl 


uncaa KYUOHOBB, KOTOPHE MOIE UPH gölnieniem ilosci kuponów, 2 Jaka zwra- | Zinseoupons, welehe mit den Pfand- 


 HUXB Brut, ` N cane bet winny. briefen einzuliefern sind. 


EC across — Listów Zastawnych — Der Pfandbriefe 
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8743 ½—95 12 
8814 ½—94 14 
8816 ¼—92 17 
8854 ½—95 12 


250 


8981 J 92 17 
9155 ½—95 12 
9256 ½—93 15 
9387 26910 / Dau 
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| 1 eil „ 2 28181 11—91 
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203193 9982 2 28735 ſ 
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EZ Dees | Eódé, dnia 30 Maja (II Czerwca) 1895 roku. 
D yrekcya Towarzystwa Kredytowego m. Łodzi. 
Prezes & Herbst. 

Dyrektor biura CL Rosicki. 


— E ner nn ein 


les. paapbur. T. Koass, 31 Maa 1895 r. 3a I. X. Hornuefx. HSaHOBE. 


| u: „ | SSC | | pong Amen , E Cpoxs 
| 9 n Aera i ` $ DAATEEA E eege Cepia et Urea . 
H Losé Wartoseé ! 1 Dość artost ` | ość 
l * Ee | ere Serya Liste * N i ar | kuponów | Serya an, | XR Bee Í kuponów 
; Nominal- E | : Nominal- | We | Í Nominal- | | 
3 H | Anza | Í H : Anzahl H al f Anzahl 
Seri werth des Zahlungs- der Zins-| Seri Werth des Zahlungs der Zins-] Serie werth desi Zahlungs- der Zins- 
e eee ee eee ee 
j i i i i l 
I | 500 2027 195 15 100 12626 1183| 3 II 100 13698 |, —92 18 
2088 J½i—94 16 12757 94) 2 13755 ½1—93 13 
D GE EE 12784 ¼1— 93 3 13800 ½—95 12 
wen 1% x 3 13812 al 19 
4858 kal 16 12000 rt 5 13840 11,94 14 
40% a a 12924 | ½ —95 — | 13850 „88 e 
SE ls u | 13014 /ä—93 3 | 13880 | 1—95 12 
5142 71 —94 16 Dr ern 2 | 12111 „ 94 e 
| e e hi ean 302 —9 , | 14117 u- E 
| I. 45 13109 ½ 95 — | 14120 1—95 12 
e A 1323154 p | — | 14131 ut. 13 
5635 ga] 156 % % na | 14219 % 98 e 
i Wäi = 5019 ½—93 1 4299 ½—95 12 
e | 5712 98 18 15140 Lal 15 14327 Wi 13 
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2 5 95 ə 5 E 2 i : 14476 17 953 2 
| 5813 ½—93 18 15370 | 14—92] 18 | 14476 94 12 
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10202 „ 15 15993 194 13 N 14792 1 —93 15 
GC 10226 p 2 115 16154 ½—95 12 T 14815 NOESEN 13 
| 10278 |1,—94| 17 16659 er? 12 | 14822 1 —93 15 
10303 ½%—95 15 16707 1,924 18 | | 14875 11,95, 12 
f 1 5 ; ` 5 
| E SE Ar 16 500 | 3769 ½—95 12 1489111 12 
| 10399 % 94 17 3947 ½11— 94 13 27526 „194 13 
| i 10625 ½ 95 15 23479 ½—94 14 | 27529 1—95, 12 
10972/9414 250 7538 ½11—93 155 27576 93 16 
| 10998 „16 7639 ½—95 12 ö 27736 ½—92 18 
a 7647 94 14 | 27785 "j 18 
11211 f4 16 7701 / 193 15 | 27821 90 1 
| 11245 | 4—95] 15 7720 ½—95 12 | IV 1000 18312 EE 
| 11302 1/94] 16 7761 Win —94 13 : | 18378 ½% 95 5 
J .110304 ½% 94% 17 7826 /½—93 16 r 18466 „5 
5 ‚11491 | 1—95] 15 7828 | 1/,—95 |; 12 , | 18738 | 1,94, 7 
II 1000 540 „ — 7854 ½1—94 13 l 18740 ½—92 11 
fn 7965 / —93 15 | | 19087 793 8 
EN 651 „ 7987 ½—95 12 | | 19101 "991 10 
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| Berliner kene oa d i 
vorm. L Schwartzkopf. Be 


di Horen mit 6 Mo weien Patent GT 


_ geräuschloser Gang, einfache Wartung, geringer Gasverbrauch. 


Felroleum- Motoren „Patent Kaseiowsky“, 


für stationären und lokomobilen Betrieb für die Landwirthschaft, 
gewerblichen Betrieb und elektrische ‚Beleuchtung. Ohne Anwen- 
dung von Benzin, Naphta etc., in wenigen Minuten ‚betriebsbereit, 

rie Petroleum- u. Oelverbrauch, leichtes Angehen, ee 
KI ger Gang. 


| Di ane Mei br Her a, 


hat ein Lager unserer Berliner Fabrikate von hende und 
Gasmotoren sammt unserer Vertretung für das Russische Reich, 
sowie auch das Fabrikationsrecht unserer neuesten Gussstahl-Dy na- 
momaschinen und Elektromotoren Model 1894 übernommen. 
Reflectanten können somit Gas- und Petroleum-Motoren, sowie Dy- 
namomaschinen in der- Fabrik i in Lodz jederzeit ir im Betrieb sehen. 


— 


—— me rin Nee 


eee. 


— Soen | | SE 
M. Le- vin 8 Garten. 


ve Sonntag, Den 16. Sun | 1895 und täglich: KN 


der l. Wiener Damenkapelle „Tegetthoff“. f“ 


(Director Pechoe) 


Anfang an Sonn⸗ und Feiertagen um 5 Uhr, an Wochentagen um 7 Uhr. 
Für gnie Speiſen und Getränke Si beſtens geſorgt. ; 


einer EH mid ein erfahrene Fachmann bei 
geſucht. 


Ausführliche Offerten bei J. Peterſilge erbeten Su M. 8. 


5 pa erfragen Petritauer GE Nr. 114, beim e Rr. 114, beim Hausverwaltr 


Ein tüchtiger BEE | 8 
zebmeiſter, S Drei Pferde, Pferde 


Ki? Zu erfahren in d. Red. d. Bl. 
= welcher Kenntniſſe für Baumwolle, Streich, — - 


gar und Kammgarn, in Schaft: und Jae Eine diplomirte ehrerin ` 


2 quardweberst, mech. und Hand, beſitzt, wird 
mit langjähriger Praxis, ertheillt Unterricht im 


per bald gefucht. Offerten nebſt Angabe über : 
bisheriger Thätigkeit u. Gehaltsanſprüche fird E Deutſchen, F öfiſchen und Maihi Gen, 
bowie in allen Gymmaſtalfächern. Offerten unte 


S B Chiffre C. E. 441 abzugeben 


in der Ee J. Peterſuge, unter 4 
— EE. 12 an bie ee EN ae 474 


1 — Fabrik, tele, 
und Kahelwerk 


fabrieirt als Specialität nach dem 
System „Berliner Maschinenbau Ac- 


tien- Gesellschaft vorm. L. Schwarz- 


kopff“ Modell 1894. 


Dynamomasehinen, 


Elektromotoren 


von ½ bis 100 Pferdestärken und empfiehlt: 
Complete elektrische 
Anlagen 


für Beleuchtung u Krafübertragung P 
in jeder Grösse. a 
In Lodz über vierzig Anlagen im Betriebe. 


Gas-Motoren, 


Petroleum-Motoren 


Patent Kaselowaky. 


Isolirte Drähte u. - 


Ei 


Nur 5 Rbl. 
Photographiſcher Apparat. 
kein Spielzeug, vermittelſt deſſen 
Jedermann, auch Kinder, Aufnahmen 
von Perſonen, Grurpen, Vandſchaf⸗ 
ten ꝛc. machen kann. Probeaufnahmen 
und Anwriſung zum Photßographi⸗ 

: ren gr 
Lager für nene Erfindungen 
St. Petersburz, Große Moskaja 53. 
Der Katalog und Preiscouraut 
aller Erfindungen und Geſchenke für 

15 Kop in Briefmarken. 2495 


sind die 


PASTILLES Voten 


! p Werden SE Metalbüchsen 
var. 


dn verlange den Biempäl doa Bastos. 
\. Wanden in allen gutan’ dpolbsžon rechent, ` 
* BADE — SAISON - 


Sen rm Msi binum. Gg Zare, € 


Lehrburſ 


Sohn rechtlicher Eltern, ber BET leſen 
und ſchreiben kann, und Luſt hat, die Gärtnerei _ 
erlernen, kann ſich melden bei 


J. Gernoth, 


ee. 


-- Shaufenfteranlaggen mit vollſtändiger Muza 
führung, als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, 
Maler- ſowie Maurer- Arbeiten, üder⸗ 


< aimmt- 
f Paul Niesler, 
Dluga⸗Straße Nro. 806/85. 


GH Konſtentinerſte. Nro. 321. 


Eine Bader, 
ober ein Lokal zur Errichtung einer folgen, 
wird dom . Juli ab zu minhen geſucht. 


. | 2617 


er CH i 
Ein Pferd, Einſpanner, mit Geſchirr, ſowie 


5 Offerten unter W. W. 20 an d. Sp. 
ein leichter Volant (faſt neu, find ſokort zu d Bel Së es 
verlaufen: Boonen aße Nr. 54. Näheres Ts eee 
e ee N. Belohauag. 


Carl Rühn 


pre, Maſſeur, 


at erfolgreiche Maffage u. Bewegungs 
. Kä für Ermeäfene und Kinder. 77. 
EE Nr. EN Haus Beer. 5 


KE den 3. d. Me, e von der Widze⸗ 
wer Straße, Firb erer des Seren Zachert bis zur 
Petrikouer Straße, em goldenes Armband 
mit Tür kiſen⸗Steinen verloren gegangen. 
Der Wiederbringer erhält Pe Selop: ung. 

Sreduia⸗Straße Nr. 3 — 489 


== 


Neigen 50 Ip 0 rt e ei 


Penerupyio F e habe ich 


uo Dër, FONDS AeCEErO Kypca. Cry- 
ABBT Kiepexaro Yursepeurera Beäzumn. 

Aapeconats "pm BP pex. SÉ HeB- 
Kiss 4884 
Ein ſchön mabure 


Schlafzimmer, 


mit ſeparatem Eingang, iſt zu vermiethen, enent. 
auch mit yorug; Zawadzkaſtraße er SCH 


En nung Nr. 
Wechlel 


entlaſſen und bitte an den⸗ 


2972 


H. Milbitz. 


Vom 1. Juli find einige Läden 
ſowie Wohnungen mit Waſſerleit⸗ 
ung und Keller, Brunnen, vis-à-vis 
der Nadezda, PRO Sa Nr. 60, 
zu vermietfen. . 4970 


Ein Laden 


mit einem großen Bimmer; IR ver ſofort zu 
vermiethen. Petrikauer⸗Straß⸗, vis-à-vis dem 
„Hotel Hamburg“. Rune bei H. Nadel, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 3 2961 


Eine Gin nd fung, 


beſtehend aus 4—5 Zimmern, Vade immer und 
Küche etc., wird von einer ruhigen Familie ver 
Juli oder October In einem ar ſtändigen Haufe 
geſucht. Gefl. Offerten mit Peeisungabe find 
unter L K. in der Papierhandlung Ge 92 755 
D. Peferſilge niederzulegen. 


Eine junge Dentſche, 


die das Schneideriren verſteßt, ſucht per ſo⸗ 
| fort oder ſpäter eine Stelle auf dem Lande 
bei Kindern. Offerten unter W. 100 in 
der Papierhandlang von J. Aerm nie 
S derzulegen. 4942 


zahlen. 


Ein 
über 100 Rubel, blanco, ausgeſtellt von Ludwig 
Buchholz und Frau, iſt am vergangenen Don⸗ 
nerſtag aus der Wohnung der Frau Zimmer⸗ 
mann, in der Kolonte Natolin, Gemeinde Bipin, 
entwendet worden. 

Indem ich den Wechſel für ungültig erkläre, 
warne ich vor Ankauf detelben 4888 
Gustav Ansorge. 


I umeblowany 


2 osobnem wejsciem do. odnajeeia. 
Moze byé z całkowitym utrzymaniem. 
Widzewska przy Sredniej M 11, wia- 
domosé Widzewska 31, mieszkanie 7. 

à 4932 


Ein altes, gut eingerichtetes 


Colonial, SE ee Jeli- 
ateen- und Tabal- SC 


AR per our zu 3 Preis 2,000 Rs. 

H. Kwiatkowski, | 

4793 Alexa der: Strafe Nr 57. 

Daſelbſt trein Raum für mehrere Pferde 

und Broſchken ar EE Hofe zu ver⸗ 
pachten. : 4793 


großem Gehalt ] 


/ erhielt dieſer Tage eine große Auswahl von 


Abreiſehalber ft -eine 
elegante 
beſtehend aus zwei Zimmern, Vorzimmer und iche, belegen fa Centrum ber Statt, Ka: zu 
übergeben. 


ſelben nichts mehr zu 


(ec 


SE Zug am Requifitenhaufe des 1. 


billig ju E 


Lee Rro. 45, 5, Wohnung 18. 


Luder freiwillige 
Feuerwehr. 
Montag, bes 17. 


Juni Ki s um 6 Uhr. 
Abends: 


Zuges. 


COMMANDO 4957 


der Todzer Freiwilligen 1 


NX. Levin. EL 


` Eine faſt noch neue Garnitur 


| J te mill 


4715 


Die Buchhandlung mm 


von S. Mittler. Petrifauer Straße No. 282, 


d 


) in Wisen Muftern und empfiehlt ſolche dem 


geehrt n Nublikvm zu mäßtgen Preisen. 


Die Buchhandlung von H. | 


| Mübitz vorm. J. Arndt, 


4952 


ſucht einen tüchtigen Col⸗ 


porteur, der leſen und 
ſchreiben kann. 


4971 


Augenarzt 
Dr. med. $t. Markowski, 


E Straße Ara. 16 {nen}; 
aus fen. ; 
Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Porz. und 


388 


am 3 M3 5 — Nachrrtifaas 


Wer 


ertheilt Unterricht in der deulſchen Sprache 
und ruſſiſch. Gefl Offerten unter Chtffre 
E. E. 518 an die Redaktion dieſes Blattes 
erbeten 4976 


YTEpAND 

»öruau Zoppen Telinmera na Herpoxogckol 

vA. 6yMmasaıcG, Bb EOTOPOMT - HAXOAHICH 
Beccesp na 100 prp norb A 203, BAAnHEIHH 

M. Biasekoms, 2upopzgpnp C. Biarenomr 

(epoxb dra 9. Cenrabpa no opaepy r. 
Kana) n ont Bercers Tarwe na 100 pré, 


pop X 104, aH M. Bia eo (pE | ` N 


Marema 23. Cenrgop n  Hamermiä Graroso- 
ZBT% op akose M. Biasery na Ierpo- 
KOBCKOË. ya, N 62, f. Vpmadessaa, aa uro 
Daat 25 prp, Bo3Harpamaenia, 4960 


Przeprowadzki 2 


na ressorowych rollwagach z ludźmi facho- 
wemi. zelatwia Zaklad przewozowy 
Michała Lentz, Widzewska & 71. 


ANETE YPOKOBE 


Meungb, OKAHIHBAmHUÄ. BP STOM 
roay BHR THMHasib. OnETTHEII 
penernropr. IIpennomenia npann- 
Mäert, Perarmia N Kee 


ORB ÖYEBAMH- RH 291 
ift eine DT Woh⸗ 


nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1.13. 


Juli preiswerth abzugeben. 


Näheres zu erfragen im Comptoir 
der dortigen Brauerei. 2795 


hat fich nach längeren Special; Studien y Aus 
lande in Lodz niedergelaſſen. 


Junere und Kinder -Kraukheiten 


Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh und von 
4—6 Uhr „Nachmittags. 

Ecke Wölczanskaftr. u. St. Bened ktenſtr. 33, 
Saus Kirchhof. 3097 


EKuhpocken⸗Impfung. 7 . 
Steks friſche Lymd. h zu haben. : 


Charkow. 


- Hotel Ruf. 


Geſchäftsreiſenden beſtens obt, 
Beſte Küche. Aueländiiches und Rigaer 
Waldſchlößchen Bier vom Faß. 3707 


Piotrkowska 56, dom W. en Müllera (Apteka) 


Dr. Gzestaw Stankiewicz, 


b. Hospit, Kröl. Czesk. Porodnicy w See 
po diuäszych siudjach specjalnych udziela 
porady w cherebach kobieeyeh. 
Codziesnie od 9— U r i od 3—5 po patud 
Leczenie metodą Thure Branadfa. 3761 
Porada dla robotuie fabryeznych 


eodz. od 1—8 8 wieczör. 


Star Zeitumn 


Wanna. Tuben. mi ura e ` 
J. KATN Y, 


Nr. 25. 


Petrik arrer Strasse 
empfiehlt 
Zyrardower und Jaroslawer Leinen i 
Grosse Auswahl in Tischwäsche. weiss nnd bunt, 
Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 
Federleinen, Küchenhandtücher, 
Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 
Creas, Barchend, Victoria Lavn, . 
Battiste, weis und bunt. i . 
Gardinen auf Archine und abgepasste Fenster, Etamins, Möbelplüsche. 
Bettdecken in Piqué, Wolle und Pelushe, S 
Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. 
Damen-, Herren- und Bettwäsche. 
Krawatten, Brust- und Manschetten- Knöpfe. 
Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. - 


SS: Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. SE 


-= Fahrik-Niederlage === 
eiserner Möbel von WI. Gostynski & Comp. aus Warschau. 


Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. — Kinderbetten, Wiegen, 
Kinderwagen, Waschtische, Closettes, Matratzen, Strohsäcke ete. 4131 


Wr. 25, 


zer Ausstattungen! 


Anfertigung gan 
jwodungejssuy zzund SZunät/01m0 


© 
2 
5 
: 


2 dniem 1 Maja r. b. na Zielonym Rynku & 31 otworzyłem | 
85” sprzedaż hurtową i detaliezng: eg 

u w 1.szym oddziale: . | 
owies, otreby żytnie i pszenne, sieczka, koni- 

‚tzyna, siano i słoma oraz smarowidło do osi, 

postronki do chomont, sznury, szpagat i. t. p. 

w 2im oddziale: : 

wegiel opałowy, wapno. sulejowskie, cement. 
i Ze oddzial specyalny dla sprzedaży : SC 

kaszy, maki, grochu, ryżu, posladu dla dro- | 
. biu i kartofli. i 


— 


Stein⸗Kohlen, 
III. 


Dla panów piekarzy znaj duje sie. również razöwka Zytmia, mgka 

czarna żytnia i drobne czarne otręby do podsypki chleba. — Ceny 

możliwie nizkie. Polecsjge sie wzgledom Sz. Publiczności, pozostaję 
z- Uszanowaniem 


Hochachtungsvolk og 


Sg und Endeiail-Sandlung 


Hafer, Korn- und Hafer⸗Kleie. Siede, Klee, Heu und Stroh, 
Wagenſchmiere, Kummet⸗Strünge, Schuuren, Spagat u. f. w. 


Grützen und Mehl, Bohnen, Reis. Geflügel⸗Futter, 


Empfehle den Herren Bäckerei Beſczern Schrotmehl, ſchwarzes 
Roggenmehl nad feine Kleie zum Unterſchütten des Brod⸗Teiges. 


Indem ich mich dem hochgeſchätzten Pudlikum empfehle, zeichne 


habe ich am Grünen Ringe Nr. 31 eine 


I. Abtheilung: = 


II. Abtheilung: . 
Sulejower Kalk, Cement, u. f. w. 
Abtheilung (keſonders: i 


Kartoffeln 2c. 


CH ES a CES E 


BIOO9OO988980 


5 Hterdurch erlaube ich mir, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 
feit 40 Jahren am hieſigen Platze beſtehende i 


Buch-, Musika 


calel- 
und Schreibmaterialien-Handiung $ 
: dem Herrn H. Milbitz S 8 
Z vertauft habe und bitte ich, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auf > 
meinen Nachfolger übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll e 
. dee i Julius Arndt. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir, zu bemerken, daß = 
5 ich das von Herrn Julius Arndt übernommene Geſchäft unter g 
meiner eigenen Firma in bedeutend vergrößertem Maap: & 
> fiabe weiter führen werde. i 8 
A Da ich mit dem auständiigen Buchhandel in directen Verkehr 
e getreten bin, fo bin ich im Stande, ſämmtliche Aufträge in kürzeſter $ 
Zeit unter billigſter Preisberechnung auszuführen. Re 3 
4 Neu erſchienene Werke der polniſchen und deutſchen Literatur 

5 lowie auch die neueſten Erſcheinungen über Textil⸗Induſtrie werde 


O fiets auf Lager halten. 
& ſche Zeitſchriften 


D- Beſtellungen auf ſämmtliche in- und ausländi 
nehme ich unter billigſter Preisberechnung jederzeit entgegen. 
Außerdem empfehle ick mein neichhaltiges Lager von Geſang⸗, 
Gebet: und Predigtbüchern, in den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
teften Einbänden, ebenſo mein reichhaltiges Lager von Klaffikern. Ge- 
dichts⸗ Sammlungen, Jugendſchriften und Bilderbüchern. 
Sämmtliche Schulbücher, Schreib⸗ und Zeichenmaterialien 
ſind ſtets vorräthig. SE 4419 
Grofe Auswahl von Gratulations⸗Karten. . 
Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen halte, 
zeichne ich ; Hochack unge voll ee 


Milbitz. 
E eee eee eee 


G οοοοοοοο 


SR 


Sen 2 Si 
VBekanntmachung. 8 

Hierdurch theile ich meinen verehrten Intereſſenten mit, daß ich El 
neben meiner Bau⸗ und Möbeltifchlerei eine Di 


mit Dampfbetrieb eröffnet habe und empfehle meine Anſtalt ins⸗ Si 
beſondere den Herren Baumeiſtern, Entrepreneuren u. Zimmer⸗ u. Tiſchler⸗ 


meiſtern. Zur Bearbeitung werden angenommen: Fußbodenbretter Si 
zum Behobeln, Spunten und Federn; Sockel⸗Leiſten, Kehl: 125 


Reiten, Thür⸗ Verkleidungen, Thür⸗Rahmenhölzer, Füllun⸗ 
gen und wird das Abplatten und Fraiſen ausgeführt Ee 
Auch halte Sockel⸗ und Kehl-Leiſten in jeder Dimenſion 
aus Kiefer-, Erlen⸗ und Eichenholz ſtets auf Lager. Sämmiliche 
Arbeiten werden in kürzefler Zeit u. zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 
Hochachtunge voll 4563 


Josef Wawersig, Liſchlermeiſter, Palstaſtraße Nr. 804/63. 


Die Apotheke F. Müller, Petrikauerstr. 46, 


empfiehlt direct von den Brunnenverwaltungen bezogene, sämmtliche 


natürlichen Mineralwässer $ 


frischer diesjähriger Füllung, zu ermässigten Preisen. 


SWEET LE AG Sei 
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== 6&ieshübler in Originalkisten à 35 Kop pro Flasche. 
9099600006890069800892 8008000280029 008000000 008000000 


Treis des Flagons 1 Rs. 50 K. 


IHühnerangen⸗Obe ration. 


 Holzbearbeitungs-Falrik 2 


empfängt täglich 
I SBetrifauer 


ſchäftslokal. Petrikauerſtraße 46. 
Herausgeber J. Peterfuge. Redacteur: Staatsraty Karl Schnetdt. — Aossozeno Hensypon. 


dſtickerei, 
ANDEREN, 
Fahnen und Kirchen⸗Sachen, ſowie auch alle 
Weiß⸗Stickereien werden prompt und reell aus⸗ 
geführt, Mufter und Monogramme auf jegli⸗ 
chen Stoff aufgedruckt. Unterricht wird er⸗ 
theilt. l 4575 


Frau Lydia Brogsitter, 


. Ziegetſtraße Nr. 27. 
Dr. E. Czekański, 


Specialarzt für Frauen⸗, Haut⸗ 
u. Unterleibs⸗Krankheiten, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 93, neben der 
Apotheke des Herrn Stopezyk. 
Sprechſtunden von 8—11 und von 3—8 Uhr 
Abends. 4275 


be EC 
Emige Jugend! 
Vegetabiliſches Waſſer felt nach einmaligem 
Gebrauch bei ergrauten, verblichenen und rothen 
Haaren die urſprüngliche, natürliche Farbe wieder 
her und beſchmutzt weder Haut noch Wäſche. 


„Ein Flacon reicht zu ſechsmaligem Gebrauch; 
der jedesmalige Gebrauch genügt für 6 Wochen. 
Nur zu haben bei W. Kulakowski, 
Hotel Hamburg, Petrikauerſtr. Ned. 17. 4354 


Die ſchönſten und mannigfa}: 
tighen Roll⸗Tonrenſänger mit 
; tiefften F. öten und Pfeifen, ver- 
27 fendet per Pot jederzeit und 
überallhin mit jeder Garantie. Preis nur nach 
Geſangsleiffung das Stück 9, 12, 15, 20, 25 
und 30 Mark. Betrag vorher eder Nachnahme. 
Julius Häger, St. Andreasberg (Harz), 
Züchterei edler Kauarien, gegründet 1864. 
Prämiirt wit erſten Ehrenbreifen. 4146 


Malage, Oymmaftik, | 
kalte Abreibungen, desgl. . 


7 M-me. Haug witz, 
wohnt jetzt Petrikauer⸗Str. Nr. 56, Wohnung 
24, Syrechftunden von I—4 Ur, ; 


Dr. Rad, 


iu nere und Kinder⸗Krankheiten. 
Petrikauerſtraße Nr. 132, (Wolke). 
Empfansſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 3702 
— — —— — 
Dr. Littwin, 
Sperialarzt für Haunt und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, RK 
von 3—12 Uhr Vor: und von 
2—9 Uhr Nachmittags 4113 
Straße Nr. 45. Wohnung Nr. 18. 


Sa 9741 

Zu vermiethen vom I. mut ab: 
1) Zwei Wohnungen zu 3 Zimmern, 
Kliche, Catree ꝛc. mit Waſſerleitung. 
2) Eine Wohnung im Parterre, 2 Zim- 
mer und Küche, geeignet für ein Ge- 
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dë Schnelpreſſendruck (Dampfbetried) von J. Peterfilge. 


— —— — TO N» ATE a he 


rn 137 
Wichtig für Bauunternehmer,; 
: ; 4 K E + -t K > 
Bau⸗ und Möbel⸗Tiſchler! 3 
Nachdem wir unſere Fabrik bedeutend vergrößert und mit den wueſien $ 
3 und beten Tiſchlerei Maſckinen verſeen haben, Ade nehmen wir des > 
Hobeln, Nuten u. Spunten von Fußbodenbrettern, & 
das Schneiden von Mögen, Bohlen und Bretten auf Band und Kreis: 5 


A "zk = 
en ſämmilicher Tiſchlerarbeiten & 
reiten. 


sro 8 
tih io 


mechaniſche Drechslerei und Spulenfabrif, d 
Milſchſtraße Sin. 


um 


Mar, Lang, 


Lieferant der deutseen Reichs- 
hauptbank in berlin und derer S 
Banken im Reine. 


55 


seine streng zoltdesten und in keiner | 
Beziehung ühertrajfenen 
feuer- u. diebessicheren ey 


Stahlpanzer-Geldschränke 


stärkster Bart und allenthalhen 
bestheweährtes Fabrikat! 


Vertreter für Lodz und Ungegend‘ $ 
Christian Bigge, Lodz, 


Andreas-Strasse M 201 


„„S ZZSASIARRZZZ 


Eiſengießere 
73 


4573 . 
empfiehlt bi 


i u. Maſchinenfabrik Bautzen 
(vormals. Gostjes & Schukze) 
gi als Specialität 


in beftbewährteſten, kohlenerſparenden Conftruttionen und vorzüglicher. feuerdeſtändiger N 


ZS 


Qualität. 


Vertreter: Christian Bigge, Lodz, 


Andreas⸗Straß: Mro 20. 


FP Tb 
Przejazd⸗(Meiſterhaus]⸗Straße Mro. 1340, 


vis-à vis dem Cyeliſtenplatze. 


Hebernimmt Beftattungen, von den einfachſten bis zu den denkbar comfortadelſten. 
Eigene Glaswa gen! Feinſte Decoration! 


8 Jod-Brombaltiges Soolbad ` 
/oenigsdorf- g astrzemb (Oberschl) 


Post- und Telsgraphen- Eisenbahn: 
Station. Loslan. Petrowitz (Nordbahn. 


g 15. Mai bis 1. Okto 
Illustrirte Prospekte franco 


Eröffnun ber (Saisonbillet). 


und gratis. 
Bdever waltung. 


3513 


Reſtaurant Pfaffendorf. 
BET Heute, Sonntag, den 16. Juni 1895: 


O e a 
arten⸗Muſik, 
er K. Scheiblerſchen Fabriks⸗Kapelle. 
Anfang 4 Uhr. 
Von 7 Uhr ab: 


E El 


Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll 


G 


Entree fret. 


KA 


EI 
4287 A. Baur. 


TT Ee Ska 


Das feiner Güte wegen bekauute 


vorzüglich helles à la Pilsner. Simplex“ Tafel- 
Bier und Märzen⸗Kur⸗Bier 


empfiehlt die Wein⸗ und Colonialwaaren⸗Handlun; von 


42 
Stefan Zarzecki, Lodz, Heuer Ring Ar. 4, 
BE Engros- 


$ ‚und Detail-Verkauf. 1 
DE eege KKK KERE 
atraen- und Gartenfprigen 

3 


Bipomafirafe Nr. zu haben in der Maſchinen und Mühlſtein⸗Fabrik Karo: ar , 
Daſelbſt werden auch Spritzen zur Reperatur an 


Gesucht 


für auswärts eine tüchtige Nätherin für 
Wäſche. — Zu erfragen bet B. Nepros ck (o. 
Petrikauerſtraße Nr. 119 neu 4958 


En 
Ki 


8 e K e 
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aennmmer, 


polka, inteligentna, poszukuje posady. Oferty 
prosze składać w red. pod lit. „A M“. 


